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Jahresberichte vom i. Januar 2012

bis 31. Dezember 2013

G i
- J USTIT IARIAT

Heimat Europa und das European Fleritage
1 eg.‘1 forum (EH Lr)

Ja 1 eine‘‘. Mitglied des Etirnpäisciieri Parlaments, amtierender Prä
cdcnr von [iirtpein \lovenicnt Iiiternatit>n,,l (kM!) etätigte das

‚rt pcan H cri rage Legal Forum EH II) herd ts im jah rIDu sehr
[‘,(lidrucklich in dessen Au[issung. dass die Europäische Identiiä,,
das Europäische Bewusstsein und daher insh. das beides maßgeh

Ii 1 tIlgend e kurt) ph iseh e h itil iclie e arch fu logi st ii e k ui tu rd Je
1 rbe deutlich stärker als bisher in die alltägliche Arbeit des Europ:i—

heu Pa daii ie n ts wie des Europäischen Rares und d er fki rt )pä sc 01(1

Lt ‚in miss i nii Es igang lInde n müssen
Eine der wesentlichsten Einrichtungen, welche diese Bewusst

sei nsarheit leisten ti id Anderungen ei nfordert,, stellt das [tu ropean
1 lerirage Legal Forum (EHLI) dar. Das hEILE tat als l‘artnere,n—
riiitting Ilits Europe:in Heritage Heads Forum (EHHF) sichern,—
ellen, dass die national zuständigen Administrationen sind das
1 [-11—1 F zeitgeredic [unI kompetent über die Entwicklung und

wtige folge‘ i st m in der En ts‘ icH im ig hell m dli eher kecl, 15 n
der Etmropäiscliemi Union, welche eine poren tielle Gefshr für das
Kult‘, rel le Erl je Lii ropas darstellen könnten, informiert werde,,.

)znJühnuzg

l)ie etiropäiselien wie die nationalen, teils auch die foderalen lnli—
den beschäftigen sich seit Jahrzehnten mit den diversen, po ii ri st Ii

zumeist jeweils sehr aktuellen lienien wie derzeit unverändert von
Rlimnawandel, Energieverbrauch, Encrgieeffizienz, Energiegewin—
in, ig, Energietransport. Dabei ni uss imit nier wieder und angesicii 15

regelmäßig elirgei ig hueligesteckter Ziele — leider — um die Erkennt
us gertlmigemt werden, dass es neben berechtigten Anliegen. In teres
stil und Belangen, wie na, den, Ziel. die unser Klinia bedrohenden

.efili ren s‘e,i igstens in den Grill zu hekoni men, aut Ii not h andere
Belange, wie ehen den der Erhaltung und 1 radierung des baulichen

e art liä di igi st ii cii k ti Itt rel1 en Erbes gi lii, di c‘se ehen so Respekt ii nil
Achtung verdienen und diese asisnaljntslt,s nicht ‚‚nachwachsend
si:id

Unsere Bat,kt,lrur mit ihren s,m,serssechi,elharen (;eb:i,,den,
I‘lär,en, Stadt— und KulttirIandsihafle,, prägt unsere historisch ge‘
wathisejien Sijidte und Döriler und ist [Ins zum wertvollen und
geschätzten Lebensraum geworden lAhl,. m). Verfolgt maui die
Nedienberiel,ue, gewinnt man ab tnid an den Itindruck, dass unserem,
‘telililtigen eurnphiistlien Gesellschaluc‘n diese l‘rägting, diese Er—
l<enistm,is, diese Selbstverstäm,dlicl,keit zunehmend verloren zu gehieis
sdiei n t, mancher Orts einer vurgehl itt pragmatischen sog „Zu
kimultsoriemiciertheit“ gewichen ist.

—

Insbesondere unsere europäischen Bai,kulturen nut den Bat,—
und Ktmltumrdenk,,,hilern als A,,shängcsthilde serhfigen über ästl,eti—
sche und tetluliselle Qumilitäten. welche für unsere örtlichen, regio
nalen, staatlichen und europäischen Identithiten und lleimaten
unverzichtbar sind. Zudem fordern die lat,knde Erhaltung und
Sanierung von Denknülern viel planerischen sind iligen ietirmäßigen
S,cliven ta nd, 1 rdert s, ‚SW ii 1 in i t reis tän di st Ii e Ha od sverker als auch
iradierung und In).,1 t ‚aussterbender Handwerkstecl, ni kemi‘ iii id
sichert damit viele hotlignalilizierte Arbeitsplätze.

Denkmalschutz und I)enkinalpflege kämpfen daher in Kunkur—
zti ständig neuen ‚km seIlen ‚‚öffentlichen Belangen“ immer uns

Augen maß, insbesondere vor der Gewissheit, die sich auf dein Re—
pek t vor dciii wItt, rel 1 cml und ku Itti na ii dsch a [iii cli e n Erbe, ‚ lsu vor

dent von unseren Vorfahren über viele Generationen mit Menschen
Hand und tnensc-hlichier Intelligenz Gestalteten und Gescl,ailinien
grü uid e t.

Denkniaischuitz ui‘tl [)enknsaipflege klirnien nur wirksan, sein,
das h.,ulicl,e wie artliatil‘igistlie kulturdlc Erbe alt, nur dann wirk—
sLm sein, wenn ein gesellschaftlicher Konsens über die unsere Gcsell
schaften begründenden und zusammenlialtenden Werte besteht.
Teils vens u nderl itber Weise bedürfen diese u. a. in der Verfassung
meines EI ci n,athandes, des Freist,,atcs Bayern als 5 taatsziell,estini—
mungen verankerten Werte der ständigen Verunitm lung. 1 )ie Regis—
seuni n Andrea Breti, sagte in Ihrer Rede zur Eröl)ntnig der Salzhurger

1 cstspicle zooH über die Zeit, in der wir lehen: Ich unipfmnde sie als
einen täglich ztimichnie,sdemj Verlust an Menschlichkeit, an Geistig
kei r, an Sprache. Vera nrwnrtongshss, mit svathsender Vcrci nsam [ing.
immer größerer Kluf zwischen Arm tmd Reich, erfüllt von Wurs
tigkeiten‘.

Salvat, )re Serris venvies im 1 etulletun der 5 iiddeutschen Zeitung
vtm m8.mz.zomz in Bezug auf da.s Sthidtesterben an, Beispiel Venedigs
darauf bin, dass thes aus dreierlei ( ründcn geschehe: ‚‚Wenn ein
gnaden oser Feind sie zerstört, wenn ein fremdes Volk sie gewalt—

REPORT ZUR EUROPARECI II EIC[IEN UNI)
INIIRNATIONALEN ARBEII IM DEUTSCHEN

N2VJ‘l()NA[.KOXIIlEE FÜR fl[NKNI\LSCHU Ei (DNK)
UNI) DEM EUROI‘EAN HERII‘AGE

J:C,\L !{)RUS! (El-lEE)

rJ

m. Das erst zon gesetAiclm als Denkmal erkannte Neue Opern laus

in Oslo (Atmfn. ZOi 3)
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sam besetzt u od die Einheimischen zilsam men mit h ren Gkö tern
vert reiht oder wenn die l3ewtihner ihr Gedäch tn je Verl erel) und

nbemerkt ‚ci Ire,iiden, zu Pci ndei, ii, rer selbst werden -“ Diese
Seihstvcrgessenheii. diese igoi tanz rührte schon ni ii istorisc heu
Athen dazu, dass cl ie At beriet wenige J ahrhtinderre später ‚nic Ii
mehr die leiseste Erinnerung an die gii irreiche A cii ke liter St adt
besaßen.“ Nac Ii Salvatore Sertjs hesiehi die Befürchtung dass mit
und in Venedig dasselbe geschiehT

Aber passier‘ nicht bei uns, von wenigen sog. i—lighiight—Ob eh—
ten abgesehen ui linseren natitinuilen Wie regionalen Gesellschaften
Entsprechendes? im Rahmen stacidardisierter „Lösungen“ werden
z.i1, regelmäßig ohne Nnrwendigkeit die llestandsfecister durch
Kunststtifffenster ausgetatoclit. Fcilweise werden alic Ii arcll ich—
ionische Gesialtungwlenetite entfernt, um eine vidiflächige D;im—
mting der Fassade zu ertnögi ic iien. Der ide nti ii kat ionsc harakter der
Gebäude gellt dadu reh häufig verhiren.

Es besteht daher das E rft rde ri ii s, be‘ alle tu ne )rtn at i “e n u od fak
tischen Hande In die Prinzipien von Ausgewogenheit. Atigenmaß
snwie Respvkt gegenüber anderen Menschen und gegenüber ande
ren Belangen zu bewahren und anzuwenden. Bau— ti od Buden—
denkmäler sind weder nachwac hsend inc h kün 00 sie in der Regel
an anderer Stelle errichtet werden. Zudem ist der Bestandteil der
Baudenkmäler am z.B. in Deutschland mit
einem Anteil von unter 3 % im Grtinde verschwindend gering. Zur
Erreichung zumeist politisch unstreitig ebenfalls berechtigter Ziele
muss aus verf.issungsrnäßigen, dem Verhältnismäßigkeitspriiizip ver
pflichteten wie pragmatischen Gesichtspunkten immer dort an
gesetzt werden, wo effektive, spürbare Veränderungen ici Riclirtmg
des als richtig erkannten Zieles überhaupt erreichbar erscheinen. Wir
müssen eins Eu rilpawei t davon lösen, durchweg beim scheinbar
schwächsten. ‚celirlosesten Glied, deni baulichen wie dem arcilän—
logischen Kuittirerhe, anztisetzeli. Dies bedeutet allerdings keines
wegs, dass Banden kcuäler tzE ii ici1 t audi veränderhar“ wären. Die
Erteilung einer Gestattung oder Erlaubnis für die cnergetische Sanie—
rung eines Baudenk mais ist aber in der Regel nach den nat it,naleo,
ggf. föderalen den kmalrech dichen \‘orsc Ii ri ften der cii tu Ipäischeil
Staaten zu versagen, wenn die beabsichtigten Maßnahmen die
ml mi tteiliare wie d je mittelbare Substanz, d.h. unter anderem (las
Erscheinungsbild ties Denkmais beeinträchtigen würden. Der
eigentliche Sinn und Zweck zur suhstanuell sinnvoll genutzten
Erhaltung unseres baulichen kulturellen Erbes insbesondere unter
Berücksichtigung der in der Charta von Venedig festgehaltenen
denkmalfac lilichen Wer ngrtindsäti.e der Xl al erial—, Form— Lind Werk—
stoiTtwrecl, t igkeiien sc teint trotz aller hei nicht wenigen erkennbarer
I3ereitschaft, sich des Scincierfalles Baudenkmäler‘ anztioähern, sich
dabei Ii ne h nicht viii 1 ständig e rsc hi isse Ii 7 [1 1 iabe ci.

In jedem 1: i nzelfall ist ejn angeme,se ncr :usgleicli öffentlicher
Belange anzcist reben cind auch erzielhar, Geserzgtherisc heut lieitiü—
hungen zur gesetzlichen Bevorzugiinu einzel ncr öffentlicher Belange
n Gesetzen zum Schutz eines anderen öffentlichen Interesses,

wie z. 13. der energetisehen Versorgung, oi uss demnach sc hoI] aus
grundsätzlichen Envägcingen besonders kritisch gegenüber getreten
sserden,

Aus der leidvnllen politischen E riilirung der ersten 1 lälfie des
20. jalirhtinclerts fragte sich der eheniahge Ministerpräsident des
Ireistaates Baserti tulti Vater der liaverisclieci Verhisstilig Voll

te eC Dr. \V iliel us II oegise r. in der citent als noch aN telen Xc ‚ttw,ei ii:
„Wann es i rd dieses ei nser Volk, si Iwelt es nie ht dein .\ 1 acnnion ver—
fallen ist, eocilich aulstehen und schönen cind sehirmen. was ihm
gellört. “as die Altvorderen für uns treu bewahrt haben eicid was die
ktinlullelicien Geschlechtervtuci [ins als \‘eriiiächtnis flirdcrui können?

fit Taciseiidc ci der Besten Liliscres \‘ol kes werde ich wei terkäun p—
feii Ei r die Re t t tt ng cl nsete r 1-1 e ina.et ‚ so Esisge cii lebe . 7 csr 1 Ici lau

gehört eben auch das Stirn Menschen Geschaffene eind Beeiniluss
te, insbesondere seine über Generationen tradierten Bau— und
Bodel]dellknläler als bauliche und arehäolcugisehe Zeugnisse unse
res keuh urelien Erbes.

178

.‚Sai us ptibl ic a seipreliia ex (esto“, (,Das Woh i der Allgemei ti

hei t sei höchst es Gesetz). 1) ieseni, die Forderung Ciceros auf—
greifenden Ratschlag unseres Herrn Alt—Bu ndeskanziers Dr. h. c,
I:ieiniot Schmidt sollten wir in allen unerci, iöscingsorientiertcn
Uheriegti ngen feilgei,. Das \\1 der All geutlei n heit erfiirdert die
Bereiisehafi zu ganzheitlichen Bc‘trachttingen. Nur diese können
dann naclihalnge cind ‚00 der Ailgeciieinheii leizthch datierliaft
akzept je rt e Lösu Ii gell e rm igl i eh ei]. ‚‚Wir habe ci dafür zu sorgen, d ass
(las Ei nz igart ige tind Besondere, was alls vergangenen Tagen auf uns
gehn in 01 en ist, das i3ave r n a eis viele ii 1 .ä oder ui Etc ipis he ratish eilt

und was ohnehin in seinc‘tn Bestand .. . erheblich geschmäicrt evor—
dell ist, dass also dieser Atiteil aol ettropäiscllen Keilrturerbe nicht in
eitler oder zwei Gcileraor,cleil 5(1111 Erdboden verschwindet. Sollen
diese A usfiilireingen des damal gen Staatsininisters fri r U n territ lit
Lind 1< ult eis des Freistaates Bayern, Staatsm Iii isier a. 1), Prof. Dr. Dr.
Ii. c. fleht. I—lans .\laier, zur Begründmig des Entwurfes zur Einfül,—
tu ng des Baverisc lien Den kniaisc hittzgeseizes In Oktober T9‘3 exakt
40 j ehre danach nicht nic‘i 1 r gelten ?Auch ich meine entsch iedeii:
doch eind zsca r für jede ei Tue! ne ctl r{ipä i sc ii e Heimat, jede Nr tu -

meine, Region, jede‘s Land. jeden Mitgliedstaat von Lt und LFI‘;\,
für den gesamten Kt,ntinent Europa!

So ist der in der Süddeutschen Zeitung vorn 5.1.2011 getrofknen

Aussage 1 ra Mazzon is in hi teresse sowohl unser aller \Vohihefinden
als auch unserer baulichen kulturellen Identität und unseres Erbes
volltimfänglieh beizupflichten‘. „ Um einsere Städte, Dörfer und
Landschaften vor weiterer Verarmung zu schü tzeli, bedarf es sorg
ihlrigcr Untersuchungen der einzelnen Bauwerke he individuelle
Lösungen entwickeln ‚ . .“ Veiraussetztuig für cElle znkeitiftsfälugc
G esel Isc ha & st neben ök In nun c h cm Wcdi istand u lid Si i a ler Weih 1—
fahrt auch eine ganzheitlich verstandene intakte Umwelt, die für ihre
Bewedi tier iebeiiswcrt ist, wo sie und wir alle, kntnincn wir als Gäste
für kurz eider lang, uns wohl fühlen können und weilien

Das E;itvptsn;z Hc;‘itnc Lrra/ Fo,‘rnn (EH! f)

Nuic h dieser Einleitung soll nun aufdie hieriti dringend erforderliche
europäisc lw Vernetzung uiucil derjen igel] eingegangen werden, die
sich engagiert für dies hier dargestellte, in vielen eurnpäischen Ver—
fassungen, d. ii. den sogenannten corptirate iden t ities festgesch ne—
bccie, europäische \Ve‘rtesysrem einsetzen. Acis langjähriger Beob
achtung entstand Ende der ioer jahre die Erkenntnis, dass das
überall ungemein hohe L ngagemen t Einzelner angesichts der ins.
bestindere wurtschafthc bert Vorgaben, weic he nie in selten an die
Steile göttlicher Gebote getreten zu sein scheinen, nie ist ausreicht,
um rechtzeitig und effektiv Einfluss auf die nationalen wie curopä—
i sehen Norm gebunge n lii [Ich zti kö n nen.

Der ul mi rteihare Acduess für die Cründung (lt‘s Eturopean i1eritage
Legal Forum (LHEF) war die jährliche Konferenz der tihersien staat—
iii) uiotorisiertc‘n Denkmalfachisehörden aus den Mitgliedstaaten des
Ecu r is:i seIle ci Wirtschaft s ra [im ( EW R plus Schweiz), dem Lii rti—
pean i-leritage Heads Forum (EHH1‘) im Frühjahr zooR in Kopen—
hiageul ‚ In Ko1ieishagen wurde die Notwendigkeit erkannt, gemein—
sc hiaftl ih für eine Verhessereu ng europäisc her Norn]cn, die in der
Regel eiti hc‘a bs ici i tigt a bträ gl i cl ie N ebene ffe hie a ei f cbs ha ciii ehe eind
arcltäcuhigisehe kulturelle Erbe haben können, zu sorgen.

Auf Einladung des L tcist;sases Bayern und tatgucitisierr vonl l1ave—
tischen lendesacnt für Dc‘nkinaipfiege bzw. dci]] heuugen Chairman
dt‘s EH iF, \X‘olfgang Karl ( ‚öhner, wurde zu diesem Zweck in der
rep räse nt-lt i seil Vert reL eiii g dt‘s 1 rc‘i staat es Bayer n Ile i der [ei ropä —

ischen Union in Brüssel, direkt gegenüber dccii lecropäischen Par—
iaciieiitsgeb:ieide gelegen, all i 22.Se piecuher aooS das neue europä
ist [xc B c tat ml gegte in i u In 1 esropc‘.il 11 ciii age [egal ii irei nl (EH 1 .1‘)
gegründet (Abb. z).

1) i esc‘s ha In all c‘nd i ngs ii eilt aus dem „Nts‘‘, sondern gi ii g siel‘
In cli r ii cnn r aus der sei rm iii gen A rbe i tsgrcip pc 1:. ( - 1-iD ( Eu n ipc‘a ii
\X‘orkicig Gnieip oii E.U Direciives und C:ciltciruel Heritage), thc‘ auf

k
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Das FF1 LF vor deni Institut Pasteur dii Hrah.int. Vertretung des
1 eistaates Bayern hei der FU iii Brüssel, mit

i. Re i iie von vorne uii d links: Inge Ras ni usse n ( Dä nem irk) Prof.

dran Antulov(e (Knut ien). Dr. J udit Bagdinv (Ungarn), Bariis,

taldawski (Polen)
Reihe: Catriun.i Rvan (Irland). Matleena Haa1.ala (Finnland),

1 ove 1: ILse 1 hIer (Nonvegen), Dr. Terje Xl. Nvpan (Nonvegen)
Reihe: liga Abele (Lettland). Dr. Kristin HuldSiguröarduttir PhD

kland), Seija Liniianmäki (Finnland: nach hinten versetzt), Elisa—
‘eib BaIlu (Frankreich). mw. mr. Gerda dc Bruijn (Niederlande)
\.esandra D. Wirr, MSe. BAHons. (Vereinigtes Königreich/Eng
lind), Leon Zings (Niederlande)
.

Reihe: Liana Lehioeka—kl ieolciova (Slowakei), Helena Nlvska
ereinigres Königreich/England), Priif Wujeiech Kowalski (Polen),
iilfgang Karl Giiliiier (Deutschland), Jaeques Akerboisiii (Nieder—

iii cl e)

diesem Arbeitsfeld seit einem knappen Jahrzehnt erfolgreich Auf—
bitiarbeir leistete. Das EHLF setzt sich im Gegensatz zu ECHO aller
dings nur aus amtlich bestellten Vertretern der Mitgliedstaaten der

ci rupäischen Union (FU, damals bereits mit Kroatien) und der
Fu nipäischien Freihandelsassoziatiun (EFTA) zusammen. Diese
korn nien zumeist -aus den für Denkrnalseh utz zuständigen Minis—
erien, aus naclsgenrd neten Denkmalhehörden oder aus beauftragten
Institutionen, jeweils mandatiert von den Ministerien oder den
)bersten Denkmalf,thj,ehijrden, die ihrerseits im FF1 HF reprä

seil tiert sind.

\ oft r.ig des EH 1.

1 isverändert bliehallerdings derAuftragan dii, D-1k 1-, etwaigenega
tive Auswirkungen der EU—Nornigehung auf das europäische bau
liebe und arcbiinlogisthie kulturelle Irbe früli,eitiu tu untersuchen.
zu ülienvailien und ggf. an die jeweiligen national zuständigen
\doiinistrationen zu melden. Obwohl da bauliche und arcliäo—

gische kulturelle F die ein wesentlicher ökonomischer Faktor fu
nd in Lii ropa ist, insbesondere im FI inblick auf die 1 ourisnius

lt i rcleruing, liegt hei der Europäischen Union keine Regeltiiigszu—
iJndigkeit. Dciii Subsidiaritätsprinzip verpflichtet ist dieses Hand—

.uiugsfeld in allerbester flideraler Staatstradition den Regelungs
niet Ii anis nie ii der jeweiligen ;\ Ii tgl i eck taa teil vorbehalten.

Denn oc 1, betrifft die enrnpäisc lie Normgebung in Zuständig—
kei tslsereiel,en der Lii nipäisclen Union, wie z.B. der Umwelt, der
\grarpnlitik, der Bildungspolitik ‚der den Arbeits und 5ozia1—
ed iigu ngen zuneh niend den Schutz u nserer Bin— und Bi den—

Ienlmiäler sowie unserer Kulturlandscbaften. Selbstverständlich will
curtipäische Noriiigeliuig bautliehies und arehiäologischies kulturel
les F rhe wohl ti iernals absichtlich verletzen oder bedrohen Aller-

1 Gol Stavkirke, Norsk Fnlkemuseum, Oslo (mir Flcilzteer iinpräg—
nierte Stahki rehe), Exkursion im Rahmen der gtli Session of the
European Heritage l-leads Forum (FF1 II F) vom 23124 Mai 20t3 in
0 slu i /N u nvege n

dings sind mit Verordnungen, Richtlinien, aber audi mit techni
schen Normen u. a. des Cnmitd Eurupien dc Normal isatiun (CEN)
nicht selten dem Kulturerbe abträgliche Neheneflekte verbunden,
deren Konsequenzen nicht frühzeitig genug abgeschätzt worden
waren. Mit anderen Worten: das EH 1k ist der „\Vachhund“
(_watchdog“) der nationalen Ministerien und Denkmalbehörden,
um sicherstellen zu können, dass Nutzung, Pflege, 5 iclleruing und
Erhaltung des baulichen wie archäologischen kulturellen Erbes in
Europa eine Zukunft haben. Derartigen ii nheahsic htigten abträg
lichen Nebeneflekten auf das bauliche und arcli3olugiscbe kultu
relle Erbe muss natürlich vorrangig in jedem Mitgliedstaat in der
dort iiidividuiell erfbrderliehen Weise entgeengewirkr verden kön
nen und dürfen, weshalb europäische Normen so umgesetzt wer—
dcci müssen, dass denkmal pflegerisc Ii erh i rderl iche Sonder— oder
Aus na ii nie klausel ii i in 11er dann ci nd überall d i rt vo rgese ii eil is erden
müssen, wenn und wo dies nötig ist (vgl Art. 3 Abs. Utiterabs. 4
FU—Vertrag 1 EUV und Art. i6, Vertrag über die Arbeitsweise der
FU IALUV]). Da einige Mitgliedstaaten dabei nicht wirklich aus—
reicl,eisd erfhlgreicli sind, andere wiederum ganz eigene \Vege be
ich reiten, Iii Idete sieh inzwischen eine Iitichi diflereri zierte, kaum
mehr zu üherbliekende Lindsehaft im Bereich der nationalen
Gesetzgebung zum Schutz des baulichen und archäologischen kul—
tu, rellen Erbes in Europa.

Beispielsweise müssen Gemälde alter Meister wie Rembtaodt.
Rul,ens (,der van Gogh selbsr.erständlieli mit denselben bleilialrige
Stolle en thalmeoden Farben restauriert iserden, mit denen die alten
\ leister selbst ihre Kunstwerke erscl,utn; dies unbeschadet des hei
Inkrafttreten ausnal] mslus geltenden FU - reL Ii tlich,en Verbots,
metallhaltige Farben zu venvenden (Abb. i).
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SelIisrverstindlicli müssen die Außentüren unserer historischen

Kirchen, dem symbolischen Zeichen des \X‘illkonimnens entspre—

tuend sich steiterlijim riad‘ innen öfflucii. tibschion etiropaiselles lleiii
fordert, das.s alle Türen ilifentluher Gebide sieh aus letierpolizei—
liehen Gründen ausnahmslos nach .‚iifsen ‚ii öffnen haben.

Und selbstverständlich muss verhindert werden, dass sämtliche
1 VOn Battdepikniälerri inshesiindere durch Knnststofffens,er
ersetzt werden, ubseohil — angeblich — die h istorise hell, in der Regel
1juli fenster, die als 1 od ICI CLI ropäi sehen U nwel lan fortl er‘, igel n it Ii‘
erfüllen.

1 nsi,fern verstic Ii, ds l lili itt erreichen dass zukil nil ig zu jeder
beabsichtigten EU—urnigebung bereits im \‘orfeld sehr frühzeitig
eine lolgenahstharittiigerfulgt. ob und inwieweit diese neuen Maß—
nahmen unlwabsiclitigie abträgliche Neheneffekte auf das bauliche
und :urcliä higiselte kulturelle 1 rhe in Euuipa hauen kütincen. In
diuselil Fall könnten dann ggf. Ausnalimeldauseln ‚tier Alterna
tiven zu Gunsten des Bereiches von Denkmalschutz tind Denkmal—
pflege zu eiliem sehr frühen Zeitpunkt formuliert, vorgeschlagen LInd
daher noch in das etitsiehiende Nornigebtingsverfahremt integriert
werden.

El—lt E: Expenengremium als Partner auch

der EU—Koin mission

In tut Iii geringem Um fang erstatuil t. dass die ELt in ii, rer Gesamt
heit aus Sicht der nationalen Denkmalbehfirden im L\\it manch
mal immer nud In dier Manier Art. 3 Abs. 3 Unierabs. 1 [UV
(„...Siewahirtden Reichtum ilirerkultumrellen undsprac.lilichen Viel—
faht und sorgt für den Schuitz und die Entwicklung des kulturellen
Erbes Europas“) zu ignorieren scheint. ID ies trifft auch auf Artikel 167
AF UV zu:

(m) Die Unititi leistet einen Beitrag ztir Eitrildttiiig der kuiltuiren
der Mitgliedstaaten unter Wahrung ihrer natltiIialtn uod regiona
len st,wie gleit hai tiger II enorliehung des gemeinsamen kul
turellen i: rhes.

(:1 Die Union fördert durch ihre lirigkeit die Zusammenarbeit
zsviscllell den MitglietEtaaten tind unterstützt und ergäon erhirder—
liclienfdls deren Tätigkeit in fiilgenden Bereichen:
— Verhesseru ig der Neu n tEils Lt id Verlsreirutig der Kultur und
Gest hichte tier eurupä ist lien Völker,
— Erlmlrutig und Schutz des kulturellen Erbes vull ettropäisclier
Bedeutung
— II cli tko m meT—ziel ler K uI tu ra usra LIst

— künstler i‘L bes tu nil 1 ise ra risehes Schi af feii. einschl 1 ießI C Ii m audio
visuellen Bereich.

(i) Die Union und die _\iitglicdstaaten hirdern die Ziisariimen—
arbeit mir dritten l;iiudern und dcii jir den Kuilturhereieh zu—
ständigen iliterliatitiliaheil Orgallisatiuiieli, iiisbestiridere mit dclii
1 tlrtip_urat.

(4) Die Uiiioii trägt bei ihrer lätigkeii aufgrund anderer Besnm—
iiitingen der Verträge den kulrtirellen Aspekten Recliiitiiig. inshe—
sotidere zur Wahuruiig und h (irderung der Vielfalt ihrer Kulturen.

(s) Als Beitrag zur Venvirklitliung der Ziele dieses Artikels
— erlassen das Europäische l‘arlanie,it und der Rat geniiiß dciii
ordeutlidien Geseizgeliuiigsverhulireii itiid nach Anhörung des Aus
schusses der Regionen 1 iirderniaßnahutiieu uiiimer Atmstlilttss jeglicher
Elaritiotitsiertitig der lZhits— und \‘,ns.iltiiiigsstirsthrihteii der Mit
glied st aalen.

— erläss, der Rat auf \uirstlulag der Kiiiiiiiiissioii 1 nupfchuluuigen.
Das heißen, bis null hietitigell lag erketuieii audi hauche

TU remien meIn, stUche lr.igweile ihr Handeln Jur die Kulttir—
polink in 1 .uiropa hat. Manchmal ‘s imrden ttmid sseitletl bedauer—
lichenveise noch licuihe Liluter anderem in den Beieitlien E nergie—
eIfzien,, Regiunalcntwicklting, eurti1,äisclie 1 örderuiiig tind ehrt,—
päistlie ltirsclitiiig etc. liitscheiduiiigeii getro(feii, ohne die Belange
tier Kultur oder des kulturellen Erbes zui lier(lcksiclitigeii.

Dciii Vcirsclilag der Generaldirektion Bildung und Kultur ICI)
litt!<) der Europäischen Kotniiiissiun ist audi deshalb nur zu/ui—
stitlimnen, ‚verin sie lire Rolle als ftilirende Stelle in allen [ragen des
Rt Itt, rerhes ui1‘ erl i alb und außerhi a b tier Fu rt p;l i se Ii cii Rt liii misst on
itt stärken versucht und ferner die Absicht verfi dgt zur zent raleii
In ftirtiiat i t ‚nsstel 1 e tier Furt )pä i sdi en Kuii mi ssi ml für alle pol i tisch cii

Belange zu‘ werden, die das lud t Lire1 le Erbe betreffen
Die Rolle der FU in der Kttlturerbeptilitik Europas definiert sich

in besonderer Weise auch über die wi rtsehiaftl ic ie Di iension des
kulturellen Erbes, wie auc Ii (liter die Art und Weise, wie die hcr;ttts
ragenden 1 cist uingen der Europäer aufdiesem Gebiet besser zur 1 ör
dem ng atiswärt i ger Bez ich nil gen und zu r Erst lili eß u ng netter Xl ärki e
herangezogen werdet, können. Dies kann jedticli nur ein Schritt,
‚seil n auch ciii gewic hutiger Scli ritt, auf dein Weg sein - das kuil rurelle
Erbe im al Ige ne inc ii Denken und iac lili ah i ge ii 1—1 a ndel ii auf all cii

politischen Ebenen zu verankern. Die Aufgabe uuid gleielilsedeutrend
die Missitin des 11-11.1 — schtiii die seiner Vorgängerurganisation
[0—10 — ist es da her, einen yerhesserteti und zeirnahen 1 nfortna
titinsfluss fiber die Entstelitttig tind die Folgen etirtipäischer Cc—
setzesinitianven in der Etirnjiäisclien Kommission itt gewährleisten,
der die Mitglieder des EH EF sti‘vie deren narit male Venvalt ungen
einschließt. 1 )er nächste Sdi ritt ist der A tilhau eines permanenten.
etirupaweit agierenden Systems. das, alle Gesetzesi itt iat yen, die in
der EL geplant und durchgeführt werden, übenvachit. Der EH El
‘vi rd suztisagen itt einer Art ‚.E rülusva rnsvstem ‘. das pnteiu eIle
liedrtilittmigen für das kulturelle Erbe auhipürt. die von Europäischen
Gesetzen atisgebien können, tmd das in einem Rahmen, der weit über
ulen Bereich der Ktt Itur titid des kulturellen Erbes In nausgeh t - Uni
diese ressort übergreifende Arbeit atif natititiaher und EL— Ehiene zu
besverkscelligen, sind weitreichende ptihitischue Kompetenzen not
wendig.

Zu Beginn des fünften Jahres seiner Existenz koci ute das EHE F
nun erreichen, dass die Gener,ikhirektitin Bildtuig und Kultur
Cl) BuK) das EHEI— nicht ot,r um Kotiper.uticn und Berarting

bittet, sondern es atisdrüeklithi ahs der EU—Ktnnniissiun partner—
sthiaftliebi verbtindenes, informelles Expertengretiui tun in einem
wiclu-rigen Puditikfeld anerkennt, in dciii die EU—Ktiitimissitin ver—
ständliclienveise sveilig Expertise aufzuiweisen hat. Dies bestininit
e,iusclieidend die ‚hineilen und zukünftigen Kernaufgaben des
EH El—Netzwerkes: in Ergänzuing zur fortgesetzten Beobachtung
bisher überprüfter ‚uid übenvacltuer Ntirmgehunigen, wie z. B. In
Bereich der Uniwehverträghichikeirsprüftmg. wurde es zwischenzeit—
lieb, zur Kertuatiftzabe des EI—lEE, in gut organisierter \Vcise zeitnahe
tind keim pete ti mc Ii ewe rrt, ngen tier im Ii n tsrehen be hiti d Ii eIlen ii eu cli

[ U— Normen aulder Grundlage der ständig upgedatetets sogenann—
teil Rtiadniaps der FU— Ktinniissitu, abzugeben. Auf der Grundlage
voll zH solcher Rciadmaps zu den aX versehi iedenen 1 ‘oh itikfeldern
g,ilieil die derzeit im [EILE vertretenen i Mitgliedstaaten iii koti—
ztrtierterAktiou schioti im Januiar zoll eiuleerste Bewertuungab. Ztimn
ieuipuokt der Abgabe am :8. 5anutar 2013 hei der (1) BuiR ware,,
es aber bereits st Rtiadmaps, Ende Mai 2013 bereits ut& Ohne die
Übern ah mc d eze in ra le r Mi tve ran rwus rI un g neben dcii ‚J eule rma nil

übertragenen regulären Aufgaben hieße sich dieses Netzwerk dcli tu -

tiv nicht aufrechterhalten.
ID_us Eh-lEE verfügt (ilser ein Sekreiariat, in das derzeit neben (her

Buundesrepublik Deutschland \7ermreter aus den, Königreich Nor—
wegen, dem Vereinigten Kötiigreiclt f 1- nglish h‘leöcage). der Repob
lik lr,unkreichu. der Repuuhhik Polen uuid der Repuilshik Einnhand
gc-wähilt sind. Deti Vorsitz ühierrruigdie Vtdlversamnihuugdes EI III
ii,i Oktober heu/teil Jahres dciii vom I)euitscluen Natituialkt,nutee
für Ikttkrnalsehuutz il)NK). der \‘ereinigculig der 1.amidesclenkmnal
pfleger in der Iiuiiclesre1iuiblik h)euicschil.uld (\Itll.) tuicl dcii Verband
uher I_aodesarchuäidu‘gen der Buiiiulcsiepublik DeuilsLhilauud (\‘l .A)
ge iii einschl uf i Ii cli co t sau d teil \‘e rt meier tIer Ii um des repi i lili k h ku t stl i —

land, \Vnhfgatig Karl Güliner; dieser folgte dciii Begründer vtin
1CH() und IN 1 1- sowie culsereiht ersten Viirsit,e,ideit, Herrn
Dr. Terje Nvpaiu (Köiligreichi Nonsegen), mcli.
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/ urop1 — Die .. ide f‘ti•upa“

ins Mai 201 konnte der Unrerfrrigte in Oslo auf dciii 8. jahres—
iiettcn de 1 l-ILF sii den unniirtelhar sau der Kapitulation der
deutschen WdsrniaLlar für die Regierung der Republik l‘rankretch
isriisilliertetl Uberlcguisgen des Gcschsiclsrs1‘hsiIosisplseia AIex;iiiilre
krs1cve, wieder entdeckt vom irmlieii,schsen l‘hilosupliieprmalssisr
riorglis Aganaben. und deren Idee von Europa‘ berichten. Kuj&ve

provoziert nelgreilcnde 1 insicisten in die diversen ‚‚Ideen“ voii und
autEumpa, welche schon m94, abergalsfiktuell ins Zitgeder Europa
cbenEills ersclsijtteriidema \X‘eltfimian,krise auch heute in ns.iischen
:\Linsmistratcohaeli 1 unmpäl.schaer Sr.iaten sowie verschiedener 1umhri—
schier lEbesteas ;aisgetrntts weiden können.

Das einigeode B.mnd .‚Ftmnipa“. d;u ownhsI Gnmisdl.mge der schon
sons danialigen Oppmssitinmssfilirer Sir \Vimasromi Churchill geii,rder-
ien ‚Vereinigten Staaten von I;urispa‘‘ hirte sverden sollen, arms viel—
[ihrigen Gründen dion aber ‚nur zur Grümadmmng des Eimroj,,irares
‘owie us Entwicklungssclsüben der lEurojiäiscisen Lniois flhlsrte, ist
erkennbar mehr als narr die ebenfialls schon schwierige territoriale
Beschreibung. Dieser Kontinent Jrmiropi“ isr bekanntlich eigenr—
ich kein eigenständiger Kontinent, sondern eher ciii kleiner Teil

Asiens. \Vartim wissen dann doch ühens iegend weit entfernt lebende
Nicht— Europäer zunseisr solort, was für sie Europa“ ns ir einem
mi venvech sel barei Alle ins teil u ngslabel ;m iii macht? Es berü Ii rt iii cli
daher besonders zu erkennen, dass es die in viellliltigster 1-1 insicht
unserem so vielschichstigen Gesamteuropämschen Erbe verptlmclmreren
kulturellen leistungen unser Vorfahren letztlich in allen 16 bzw. 18
in Europa gelegenen bzw. sichs zu Europa z ugelsürig fühlenden Sraa
ren sind, es diese besonders aucis an den Kultur—, Bau— und Buden—
denkrisälern aI,lesharen Wertesvsteme und Gru ndprinzi pien sind,
welche die für Aukenstchende zumeist völlig offensichtliche Zu—
sammengehürigkei r Etiropas erst ergeben und sichern.

Wenn mir das aus dens heutigen Preis tut Bayern stammenden
deutschen und europ:iischsen Bürger gestartet ist, offenbart dies die
bis heute prägende Geschichte unter anderem des Heiligen Römi—
sehen Reiches, das erst fünf Jahrhunderte nach seiner ollmzmehlen
G rü tsd ttng zu in El eilige n Rü rssischen Reichs Deu tschse r Nation s‘ti
dc, us eindruclcsvuller Weise. Die fiideralen Strukturen, die wir heute
in Europa, den Eimrti1iäisclsels Organisationen und in verschiedenen
Staaten wie ins Königreich Belgien. der Schweizerischen Eidgenos
senschaft, der Republik Osrerreiels und in der Bundesrepublik
Deutschland manch mal iehieich r sogar us lästig empfinden mögcms,
harren siels damals sta;mtsrechstl ici verfestigr. änderten aber wenig bis
nichts ans etirmspiisclmen Denken und 1—landeln jedenfalls der euru—
päischen Eliten. Stark sind diese Strukturen geschichtlich immer
gewesen. wenis sie wie der in Stra[btirg geborene Ludwig 1., König
voll Bayern. diesen n ichsr daran hinderte ‚auch das seit mXo6 ncr‘ for

mierte Königreich Bayerms als deutschen Sransm und deutsches Land
anzrtsehscrs, die Zusamnsengebürigkemt in angemessener, möglichst
weitgehender Eigenständigkeit anzustreben.

Dies scheint mir die in staatsrechtlicher Hinsicht erstrebenswerte
Idee von Fu ropa“ zu sein. Zudem meine ich erkennen zu können,

dass l.tU und EU—Kumnsissiun dies im Einklang nut den Statuten des
Europarares und den FU—Verträgen bereits wesentlich umf.mssender
verl nnerlichsteis als dies in nuanchen M tgliedstaaten der Fall zu sein
scheint. Europa stünde besser bzw. hien‘urragelmd da. hätten wir in
diesens Sinne mehr I_imaucn und nuc‘lmr Pislitikerdes Ftmrn,ais von Frau
Staatspräsidenrin 1 )r. Dalia Gr bauskail. Das Bewusstsein einer
europäischen Identität begründer sicht eIsen nicht allein aus einergeo—
graphsisclsen Zugehörigkeit, stsndern entsu hicidend aus gerneirisamels
Werten. nicht s dreh auc Ii über die Grenzen kultureller Un tersc Itiede
hinaus. Solche soll es sogar ins heutigen freistaat Bayern gehen. tmlme
dass es enväl, nenswerme Stirn ‚neu [ihr dessen ‘led ung gäbe. Alexais—
dre Kojive und (äisrgio Agamhen ist ans tiefer Uberzeugi ing Itec Ist

gehen: ein zersm ückel rcs Europa wird isie aus dclii gegenwärtig
wieder et‘vas deutlicher spürbaren Gehilmh der Unsicherheit heraus—
korn men, es wird unweigerlich vun anderen Mächten zimmis indest

dominiert werden, wenn avir der F. i nzigartigkei t des ‚europäisch
Seins“, des ‚co rt ipäisc h Den kcns“ rind des ‚europäisch Handelns“
nicht auch mir einer der föder.slen St ruktrir Europas gerecht wer
denden, halidhtmngsfiliigels und eranrw{srt!ichsen l‘olirik antworten?

nach ins 1 iallc k, Bundespräsident der Bundesrepublik Deutsch
land, rief die S lensc wo dazu auf nie‘s r Eurtspa zu ‘vagen. Das Prn—
jekr Europa ist kein natürliches l‘hsärsi,rnen. noch ist es unurnkehsr—
bar. Luropa nsciss gelebt werden. Dein persönl ichmen Beispiel des
detnsch,en Binsdespräsideniems bslgend. soll die Politik auf nationa
ler, wie auch auf europäischer Ebeise den umsersclsütterliclscn Willen
o tsd M tat dazu habe ii, „ja zu E ‚iris pl zu sagen, ohne Wen ii u nil Aber.
Wir dürfen uns nicht von Angst leiten lassen. Vielmehr sollten wir
die Fherausfi rdertingen der Wirtschafrs - und Finanzkrise als Ansporn
betracb ten, tm ii unsere kreativen Kräfrc‘zu wecken. Leben mit dciii
baul cl ten u id archän logisch ei F risc, es k rca tiv asnd s ii nvoll zu ii lit

zen, ist eilte (her wichtigsten kre,icive,m Kräfte Europas. Diese Kräfte
In üssels geböndehr werden; eine Kooperation auf ahlen Ebemsen der
städtischen Politik, des kulturellen l:rbes und der Kultur mit den
Bereichmen der Wissenschaft mmd Wi rt.sch;mft ist anzustreben. Die Ver—
als twortumsg und die 1 radit ion der Beteiligung der hürgerl ichen
Gesellschaft an Erhalt und l‘rir‘sickhummsg des kulturellen F rbes sollte
gestärkt ‚verden. Ii Europa gibt es eine Vielzahl vums Netzwerken, die
breis nationalen Rc‘giertmmsgell mmlsmersmürzchsd zur Seile stebeis, ihsrer
fachlichen Kompetenz und ihsrer pmmlitmschen Orientierung cmstspre—
chselsd. Damsait wir hetztelsdliclm in unseren jeweiligems Mitgliedstaa
ten tm,sd auf EU—Ehsene Stärke densmsnstrieren külsnels, ist ein per
manenter Austausch, gegenseitige Uistersriit/ulng ausd Netwurkimsg
mit den Rcgierungsgremien der FU, der ELlA rind deren Mir—
gliedstaatels von zemstrahcr Bedeutung fit unser kulturelles Erbe!

Wir alle 151 ü sscn die 0 rga lii s.m tm s ri Schi ems Wege für ei nie mi ‚mcli Isal t ige

Ulnsetzung in ‚leni eumrimpäisebelm rind msarionahen Venvalrungelm und
iii der ( eserzgehu ig erst ebnen, 1 )as Kiinigreic Ii Nmsnvegen st auch
in diesen, Bereicls seinen Co rmspäischien I‘artnerls ciii beachtliches
Stück voraus, wcnms tier vornsal ige Umnweh tnminister des Kiirsigrei—
dies Nnnvegels, B;ird Vegard Snlbsjell, ans aj. Mai 20!) in Oslo hier—
ausstreichen komsnre, dass dort Kulturelles Erbe ausd Kulturlandschaft
als jeweils st ichatige Uniwcltresstirurcems betrachtet werdems (Alsb. ).
Daher sei der l‘uditikbereicls des Kuhnurellen Eri,es seit über 40 jahs—
ren als gleichwertiger Partner ins /.mmscändigkei tsgebiet des Umwelt—
ressorts ultegrierr. Das bauliche wie archäologische kulturelle Erbe
Nonvegens ist spätestens seitdem in regraher Bestandteil der nonvc—
gisclseo U nswehtpm itik!

. Blick aus Akershuams (Eastle, Eh .mhh,i,sel Akersncs. Oslo, ‘auf den
Oslo fjo rd. aol ässh mcli des Ah sen dem1, fm i sgs u msd F ist [,mmi kc rrs i in R,m Ii —

inco der Hrls Session 0f tlse Emmrupcals Heritage F‘leads husramlis
(EH HP) von, 23/24. Mai anm in Oshms/Ntinvegems
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Zudem ist jedes l‘olitikresst,ri in ht,nznntale‘r Weise Venintwort—

1 ici, andere Aspekte wie den des kult urellen Erbes, 1 in eigenen
Bereich m itzudenken und In rzuverantwt,rten. Kulturelles Erbe liegt
daher unter anderem auch in der Verimtwiirtliehkeii anderer Mirus—
(erlen, i. II. dt‘s ‘Eraissport— und \‘crkel,rstt,inisteriu,nus, soweit deren
Politiken das kulturelle I:rbe‘ berühren wie bi der ‘liege und Erlial—
rung staatseigener lilstorise 1cr 1 iegensc!ta&en. der Planung und
Uetaltuitg von Verkeli nwegcn. der Pflege und Wart ung von (deis
utnd Bahnanlagen. Entsprechendes gilt natürlich auch für das
Gesuudheitsministerium st,Weit z. II. lustoriselie Kraltkenliiiuser,
bzv-. für das \‘erteidigungsminiswriurn soweit militärische Befesti—
guangs— und Sicheruingsanlageii betroffen sind.

[Je tit Ilere ich des k ut ute lIeB rhes k ‚na an eine beel elli ende R 1 je
hei der Liinvickl eing suzialer F n twickl atngsprojek,e zu. Gerade ehe
Folgen der zunehmenden Verstädteruutg. des eleiliograpll ist 1
Waiidels im Get,eiellen ‘erlangen verallrWcirtliclle l‘olitik für elite
erfolgreiche Entwicklung des ländlichen Raumes, die diesen flut—
wicklungen abfedernd cii igegensvi rkr. Dies wiedertun ‘erlangt den
politischen Willen der Ver.tTltwortlinu7s— und Fntsclieiduingsträge‘r
In uti,ej ( ‚esellsehi:tft, das kuluirelle l-_rbe suibstantiell iti

schützen und die darin liegenden l‘oicnllaie genteirisehaftlieh ‚‚nil
Wuil, le der Gesellst haft aus! u c hüpfen.

Alle unsere Netzwerke, die im Ilereie 1 des kultur‘ Wen Erbes tätig
sind, si ich dalii r Von Bedeut Ciii‘ g. denn nil r so “-erden vvi r gemei ii

satt den Weg der permanenten, positiVen Inrwieklung beschreiten.
Das ständig sich verstärkende Vernerzen ist ein wesentlicher Schritt
in diese richtige Richtung. Das 1ER E leistet hierfür mit großem
Idealismus, hoher Leisautngsbereitsehafi ttitd Gou sei Dank spür—

haien, 1: rftdg gerne seinen l3ettr.ig.
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DIE Sl.RVIcL-I.I-.IsruN(; „VERKÄUEIJCI-fE
DENKMÄlER“ IN DEN JAHREN :oI:/t3 —

EINE ERIOLGSGFLSCI-IICFITE SETZT SlCl—l [UhU‘!

I)ieSenice—Leistutig.,Verkäufliehcl)enkniäler‘‘ kann aufzwei über
aus erfiilgreie hie Jahre zurückblicken. Was im j altr 2001 so Vie-lver
sprechend auf der Horne‘page des Bayerische,, laridesanites für
I)enknialpflege begann unuh :otodurch die Zusaninienarlieta mit der
ln,inanv-eltAG fortgefiilircvvuirde,enrwickeltesieli in denjabtren 2012

und 2013 weiter itt r Lrfudgsgese Itielite.
Bereits in jtiiu 2012 ethirderte die zunehmende Nachfrage nach,

Verk:iufsanzeigen eine 1 ;h,ölsiing der Zahl der Anieigenplätz L‘ Vtsn

100 iu,ft5o. Dadurch konnten allein In jahr 2012 insgesamt 7 Bau—
dei,ki,iäler nett nil der Ilottiepage des I1aieriselien landesamtes
für Dcii knial pflege präsentiert werden. in jahi r 2011 kamen weitere
72 N eutibjekt e Iii iizui. Unsere 1 nteressen,en fanden stets ca. 120 zum
Verkauifangebtatene Imini,bilien auf der Ilomepage. Die Zahl (‚er
Objekte, die dadurch nette, (feil, Denkmalschutz aufgeschlossene
[ igen t ünier ktnden, stieg gleie Itzeitig von 28 im Jahr 2012 auf r in,
jahr 2013. Ende des Jahres lot; können wir festhalten, dass w
aller verkäufiie heu Iienkiiiäler en rvveder einen neuen Eigent ii n,er
gefunden haben (,der in Eigennutzuitug „-eiter in Besitz ihres Anbie
ters bleiben. 1-1 ierbei ergaben sich hezüglie 1i eier Lage der Immobilien
starke regionale Scltwankungen. So liegl die Erhilgsqucite für Bat,—
denkmäler in Oberbayern bei 85 ‘hi, gefutlgt Von Niittelfranken mii
63 während die Oberpfltlz mit 40 ‘4i das Sehlusslicht bildet.

Nach Herausgabe der l‘ressemiueilulutg „Verkätifliehe Denktiiä—
ler‘ alt 8 ‚‚\l,ui 2013 erlebie die Senice—Leistui,g ihren vorlätuligen
l—Iihiepunkc Durch die Bekanntmachung in den Medien erlangte
die Diensiheirung des Bayerischen 1 a,,desamtes für Denkinalpflege
bundesweite Bekanmheit. in Presse, Rundfunk und l-er,,sehen
wurde über die ungewöhnliche Immobilienhürse“ (Münchner Mer
kur, 10.5.2013) berichtet tind ihre Arbeit werbewirksam dargestellt.
Einzelnen Denkmaheigentüinern wurde dabei ii. a. die Möglichkeit
eingeräetmt, ihre Objekte im Bayerische,, Rundfunk einem breiten
Fernsehpublikum vorzustellen. Dtes brachte der Sen‘ice- 1 .eist ii ng
„\‘erkäuflie Ile Dei,kniäler“ einen nie zuvor erlebten Anstieg an Neu—
an fragen wie auch an Unterst ürzungserfolgen -

Die Servicc—Leisl ung „Verkäufliehe I)enkmäier“ bemühte sieh,
der Zielsetzung des llayerise heu Lat,desan,tes für Denkma l1sflege
folgend. den bayernweiten Leerstand von ctvva 3000 denkmal—
geschützten Gebäuden ZLI bekämpfen. Hierbei suchte sie die
Zusant menarheit z. B. in ii der Denkn,al börse des Landkreises Neu—
burg—Sehrobenhiausen. Die- Ktt1peratOln nut dcii Kommunen
wurde erheblich, verstärkt. So war die Senice—Eeistung .‚Verkäuf—
Iie hie 1 Jen kmäler“ unterst ü tzend in Ausschreibu nusverfahi ren der
Städte München, Erlangen und Ru,se-nlieim beteiligt. Uni eine
seh,rtrtweise Entspanneing der Leerstandssituarion herbeizuführen.
wird eine zukünftige Aetsw‘eitetng der Ztis:unmenarbeit nnl Kom—
Inuinen, Kirchen, staatlichen und privaten Eigentümern sowie
1) ei, k In alfae 1 the liii reien a tigest reh t, n t i t der Z ie Ise tz eutw. ahle Bete
ligte‘n vt,n der ..\\‘in—vsin—Situiati,,r,‘‘ beim \‘erk;iutf von Bauiefenk—
mälern zu überzeugen.

\\‘uil 1 ‚‚ssu KvRI ( ;öINrR
l{i t;n kust;sI,tnI Kl 011
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Lud e tu ‚5 edes Pol t kress. rt 1 Ii o rj 11 Ii t tIer Weise Vera nut irr—
Ich, andere Aspekte wie den des kulturellen Erbes, im eigenen

Bereich iii itzuden ken und rn itzuveran rworten. Kulturelles Erbe liegt
daher unter aridere,n auch in der Verantwortlichkeit anderer Minis—
lerien. z.. B. des lranspnrt— und \‘erkehrsni i nisteritinis, soweit deren
I‘olitiken das kuilrLirelle Erbe berühren“ ie bei der Pflege und Erlial—
tang staatseigener historischer 1 icgenscbaftcn. der Planuiig und
(;c-staltung von Verkeli rswegen. der Pflege und Wartung on Gleis—
und Bahnanlagen. Entsprechendes gilt natürlich auch für das
Gesundheirsminisucritim stnveit 1.13. hcsitiriscl,e Krankenhäuser,
bzw. für das Verteidigungsministerium soweit n,iliiärische BeI esti—
gungs— und Sichieriingsaulagen betroffen sind.

Dem l1ereich des kulturellen Erbes kon,tnt eine bedeutende Rolle
hei der Enovickluing sozialer Enrss icklu,igsprtijekte zu. ( ;erade die
Folgen der itt och menden \‘ersl idteru ng, des demtigraph isc hen
\X‘andels im Generellen Verlangen verantwortliche Politik für eine
erlolgreiclie Entwicklung des ländlichen Rat,nies, die diesen Fnr—
wie El tuigell ahfedernd entgegenwirkt. 1 Jies wiedert, ii Verlangt den
politischen \Villeti der \cranrworlt,ngs— und l.riischeidungsträger
in l‘oljuik und ( ‚esellschah, das ki,htirelle Erbe siibstantiell zti

schürten und die darin liegenden Potecitiale gemeiiiscliaftlicli )[liii

\\‘ohle der Gesellschaft aus/ost böpfi.n.
Alle unsere Nerzwerke, die in, Bereich des kulturellen Erbes tätig

sind, sind dafür von Redet, c ung. denn ntir sn werden wir gemein—
sanl den Weg der permanenten. ptlsitiVe,i Iniwickltirig Isesdireiten.
Das ständig sich verstärkende \‘ernc tzen ist ein wesent 1 icher Sch ritt
in diese richtige Riclnong. Das EHI_l-‘ leistet hierfür mit gruRem

Idealismus. litiher 1 .eisrtuigshiereitscIafr und Gott sei Dank spür

barem Erfolg gerne seinen Beil r.lg.

III IRA‘I‘IjK

(,Hill‘,. Et.t, jum SNNI ‘in: NI:ititluier NItrl:i:r Vlill 6. januar aon_ S. 9
l-I<iic.xi ‚eWit ii, iii. in: l)ictcr‘X‘ielaiid, 1.a,:dseliafi und Kultur— Kulinrund

l_andseliaFi_ in: Seliiincre Hrim.,i_ Zejisehrit des Bacriclieii Iandcsvrr—
eiiis btr 1-Icimaipflege o V., 2006, 4. 2,5 ‚o8—,,,

Scusunr, 1—lt 1 sit t, So/i Reden, MLinthlcli 2010
5 iii r, G t s-l ..ss‘, „ W i‘h her iin-z bä ropzs?‘‘ A/nwwhv Ä‘jh‘c‘. (nogio

und dir [mis,, rar th-mcs 1,/jod Zur rrrc,;unhi In Aa‘771‘-e ‚‚„er kues ‚in;
1940 iii: Süthdc[u.stIie Leitung, 4 ‘da, :on. >er. ‚1°, enillen,,i S. ii

SO-ingo rphai lt r B,-n, /tj des Pille In, lItt! Ls,,:dnwi l Z‘6 — ‚-not 6. juni 19 7,
5. 5524
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1)1k SERvICE—lEIsh‘UN(; „VI-.RKÄUIElCh IE
I)ENKMÄI 1:R“ IN DEN JAHREN 2012/13 —

EINE FRF0LGM ESCHICHFE 51:. 1ZF MCII EC)IVI1

1 )ie Senice—l .eistung _\ ‘erkäufl il ie Denk,iider‘ kann atifzwei über—
aus eriolgreic Iie Jalurezitrückhihicken. \Vas ins 3 ahir 2001 515 Vielver

sprechend auf der 1-1 tiniepage des l1ayerisc lien landesamtes für
I)euknalpfiege begann und 2010 durch die Zusammenarbeit mii der
l,,imuwelt AG liingehülirtwurde.euuvickdtesich inden Jahren 2012

‚inc1 2013 ‘veiter jur 1 rbilgsgeschiie ne,
Bereits iii J uni 2012 ertorder, e die zuneh niende . cli trage nac Ii

Verkaufsanzeigen eine l:.rliöhuing der Zahl der Anzeigcnpkitze on
ca iiifiso. Dadurch konnten allein im Jahr 20t2 imgesanit 7 Bau—

che,ikniäler neu auf der Home1‘;ige des l3;iserischien 1 aundesam tes
für 1 )enkmalpflege präsentiert werden. Im Jahr 2013 kamen weitere
72 Neu,i,l,ekte Ii nz[i. Unsere Interessenten funden stets ca ‚20 ‚[im

Verkauf angeborene- Ininitibilien atif der 1 loiiiepac‘e_ Die Zahl der
Ol‘jekre. die dadurch nette. dem Denknialsiitir, aufgeschlossene
1 igentümer landen, stieg gleichzeitig vun aX im Jahr 2011 auf 57 im
Jahr 2013, Ende des Jahres 2015 können wir festhalten, dass
aller Verkäu, fliehen Denkmäler enrweder ei Iwn neuen Eigent ii mer
gefunden haben tider in Eigenn [lt/ui ng weit er in Besitz. ihres Anbie
ters bleiben, II ierh‘c‘i ergaben sich hezüglich der lage der Immobilien
starke regitulale St hisvan kungen. So liegt die E rftilgsqtitite für Baul—
denkmäler in Oberbayern hei 85 ‘‘ii, gefolgt Vtrn \Iittelfranken mit
63 ‘!ii, während die Ohierpfolz mit 40 das Schlusshiclir bildet.

Nach Herausgabe der Pressem irteihn n g .‚Vcrkiiuflic he Dcii kmä
her‘ aol 8. Mai 2013 erlebte die Senice-Eeistung ihren vorläufigen
Höhepunkt. Dt,rch die Bekanntmachung in den Medien erlangte
die l)ienstlcirting (‚es Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege
[,titidesweite Bekanntheit. In l‘re,se, Rundfunk und Fernsehen
wurde übc‘rdie ..ungcwölnilichie hinintibihienbörse‘‘ (Münchner ‚Mer
kur, 10.5.2013) berichtet und ihre Arbeit werbewirksam dargestellt.
liiizeinen Denkmaleigentämern wurde dabei u. a. die .\Iöghicltkeit
eingerätimt, ihre Objekte im Bayerischen Rundfunk einem breiten
I-ernsehpubhikutn vorttlstehlen. Dies brachte der Service—Leistung
„Verkäuflichie Denkmäler“ eine,, nie zuvor erlebten Anstieg an Neu—
anfragen wie au cli tu LT liters ii tz 0 ngserft i Igell -

Die Service—Leistung .‚Verkäufiiche Denkmäler“ bemühte sich,
der Zielsetzt, ng des Bayerischen Landesamtes für Den kmahpflege
ftihgend. den baveruwei teil Eeersiand von etwa 3000 denkmal —

geschützten Gebäuden zu bekämpfen. Hierbei scichte sie die
Zusam „lena rbei z, II, nl it der Denkmalhörse des Landkreises Neu—
hurg—Schrubenhausc-n. Die Ktinperatioti mir den Kommunen
wti rde erhebl ic Ii Verst irkr. So war die Service-! ‚eistti ng „\‘erkänf
1 iche Denkmäler“ nil ‚erst ürzend in Aussch reibungsVerfah ren der
Städte München. h:rla,lge,l und Rnse,ihic‘ini beteiligt. Um eine
schi ritrweise Entspan n [mg der Eeerstandssi t uariun b,erbei,ufübi ren,
wird eine zukünftige Ausweitung der Zcisainmenarbc-it mir Korn—
mtinen, Kirchen, staatlichen und privaten Eigentümern sowie
Denknnahfiichihehörden angestrebt, mit der Zielserztuig, alle Betei
ligten von der „\X‘in—ss i,t—Siitiatioii‘‘ hein, Verkauf scin Baudenk—
mälern zu überzeugen.

i u-rt; KAiI! (;öl,NrI
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‚3.01.2012 „1 )ie \‘erilldereihig (‚es S,;id 1 bildes NI nie heus in der
lndusiriii,s,ei lIng“, 1 agtnig tier U,uis‘ersiiit I‘rltn—
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seilen l‘riispekuiun“, K.illtiquiuni dt‘r i‘athseh.,fu Hr
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riifTntingsvtirtrag zur gleichnaniige n Atisstelinir.-‘
\Iuseum lteiclu der Kristalle. M LiIutllen

li‘/i?i ‘cfl (725/ ‚ii,, ‚‚ei,?

WS 2013/14 Vorlesung: ..Arehaeiuhugieal Priispt‘encui‘‘.
M:ixinu,lian.s—Unis‘er.sitic Münehei,, 1 )ep:iui mdli

(ii r ei»- ii nd Uni ss‘e 1 rsvi sse II Sei itt‘, cii

mis mi -‘h‘izge n ‘ruins /‘,:fi In 1r I‘om‘sc/‘n ilgsJ‘“ofl‘k;i‘

(nah uHu, l,ssqslNlfl k/I‘Ix,IuAN Bit Kl 1‘

Kssittu) ‚Asterh;titiian. 1)1 ( ‚ 1 ir—
seiiiiligs}‘riu)c‘ki ‚liii ‚\reiiii,i‘i,md,sIis 1,mI,iiie ‘112

Kaukasus‘‘, ‘1 esuhtesstiog zur \\‘‘eIIerehutss lt I-.lIJ‘
der Pri,s,,ektii,ns—Aj,1,amattlrell

1 ‘;-h//eii?/i, he hg,‘;! -

(sämtlich :0 flndi ‘ii au cli a tift er /‘/oJ;ie/ms?gi‘ i‘o‘l (Ulfging Lt ‚-1 (hO,6 -

‚ii ‘‘; hrr1-://,i -goeh;n‘r /‚ ‘,‘ins ili,,, Ev /l/l/‘?t‘k 8)

24,09.—

01,12. 2013

mit Jöu kSSI1TNI)I‘R/Rt)lsNI) (ii »‘1 IN‘S

KVTINmn/FTs,IuAN Brt Kuhn), Stuider,iti,stelliinms.
unter die Erde, Muse-uni Reich tier Kristalle an
der Faktilkit flur Getmss‘isseiuscliaf CII der I,MIJ NIun—

2013

£

£

‘-1
-12.01,20hZ Stlinuid, ‚5lix nutl die Ba;‘c‘r,sclien \\‘irtslijuuiser

umher l‘)t‘nkniilschu,tz 1.1 Im fündas SIigaaui ‚‚frei—
‚cii‘‘ ( BIt)

1 (‚4\ti K.smti in

536



\ iRISI 1 ‚1(1(1 NL.l:S Ei i(R FR \s 1‘‘ rLNL;FN.

fi,‘,i,I‘t,‘,‘st,,tt,,u tier ‚1,!‘, ‘it‘gIup/‘.‘ f?,‘,i‘t und Nt,‘tt,‘r/,:,ct, ‚II? (1,1,
1 )e,,rs, [5‘,, V tt,,‘n, ‚iki, uns fiir / )e,,h‘, u, ‚hein,: (1 )‚VK

‚tuf ‚hr ‘ii 1:ttng ‚UI? 12. \0 t ‘CII? b‘r 2012 tu fl „‚‘tu‘:

— ‚Witt‘ f‘,d,i,k, nuun‘u.
— langkenshr‘rn‘it 201? der: l( 14sI,t und Steuerfri,‘n,
— ANK ‘tu Eu‘vptwz Heru:ge 1 izi he,‘u,,t (ff11 1‘),

DiVA‘ Im D,‘uts,j‘eu S/lwgL‘/S?usnI‘nss zu (2‘ N/ / ( „ hit;buug

kultun‘/hs‘ h‘tii,‘‘ Ii: I‘liniepagcdes 1 )ciitstlien N,iri,iii,iIk,,riiirees tut

1 )ciiknialstlitit.‘. [ )NK; Iitt1i:/!vw‘diik.dc! itpI‘i.id! nict!i,l! (14_

‘I‘igtinizsni,i ppe.1‘dI. Seiler, yo—Sj, 213177titlic:i miii eerieicheri!t

‚Stelh,,inu,d,,n des Deuisel‘e,, ‚\‘anou,iku,nitecs /br f),‘,,ku;,ds,‘/‘,,u
IL\‘K) zu fi,,,,,h‘s,;,rs—f)ru,‘ksg,j,‘ 22 ‘/12 _ Ges<‘g.n‘n,u‘ur[‘des Bund,‘,

t:ik‘s tun? Ii. JII,II 2fl2 ‚Eilt1 ‚v,j‘nus (n“s‘t:e‘ :u“.-fn,h‘:‘uui‘i, (st 1‘

zes Über tut‘ t?t/j ‘5, tust, th fit,‘ /IIIJIfl)hd/w ‘/ts?!tf‘, th,i, ‘, Iii: 1 Iiii c

des l)eLirselien N.fliOnalkL)iflitct‘S Eilt I)enkmalnliiir, (DNK: litt1,:!!
vww.dnk.dc!jipltiids!nwdia!i4i4 :l‘iguigsni1e.id Seilen 91—

9. s. auch litrp://sv—gtieliiier.dc!cms!upltads!nicdi.i!i.i8o — Denk—
inalselititz und BIniA — Bl{—Drs 227,12— DNN — l:iiiptdiliing vonl

412.201 z.pdl)

I:nipfeli!uiic des l)clltsLIlell N,ir,t,i,alknmirces itt 1 )enkm,dsc),L,[/

zur Stetierbettinstigung tür 1 iistiiitkc‘ttti:ig‘m.ißii.iliinen In denk‘
maIgesChLiIzten ( ;J:wdd,. in: 1 IInIcp.Ige des [)eLLLscl,en Natinrial—
komitees für I)enknmlscl,tic, (L)NK: http:!!sis‘.diik.deLup—
ltiadsiincdiah4,4_ EagungscnappcpJf, Seiten 9697, s, tuch littp:!!

www.diikdc!_tiplnads!nicdi,/i4 17_ SreuerIieg‘‘iCVhBCnstigiing“ii
2 ot 1hC ‘}b B(.. r‘‘ 1201 fl 5 lan tisc LILI Ii gsn 1 i%C3 9 9! Ii iii Iii e n. pd 0
Alitgirheit zum Beitrag von EGON jtii ANNItS Gni‘n‘i., K‘rkauJhei‘e
Denkmäh‘r, iii: Bayerischer 5 t?.its:iiileigcr VOm 7. Dezen, her 2012,

5. 25

RECK [5/REC‘HIJNGS-NEIUSL inie (Stand; /4. August 2011),

in: Elt‘nie1iige des I)etirstheii Natinn,ilk,,rnitecs für [)enkmal.stli,it,

(I),‘K; littj,:!/tvsv.diik.de! tij‘l,,.itl,!niedia!t ‚a5_I)c,,krnalsel,iirz—
infu_Honlepagc‘‘u2o-‘‘o2o2oizo‘ :o-‘‘‘iaoRetlitspreclitiigs
rilhrik“,,1o‘o7oNesIetter.(,dLl. .4X co-6 Zeichen (mit [ :rcriei heu)

(mit CilnisliNt St tun ns3, ‘rkJlifluJtL‘ LI,‘nk,n,ih‘r — ku i6, in:

Denkmalpllege Intormanonen, Nr. 151,20 :‚S. 54—5S, httj,:!! www.
1,1 tU, bayer ii dein cd ic n !den kn ‚‚ilj‘ 1 ege_i nfi i rum [lt ‚Ii eli_ isi. pd 1‘

REcHJS/‘RELWhVGS-NEwsJErJER, ii,: ebd., 5.47—49,52—53

(mit CuIuIs[(N( Siitri nt), W‘rkduflit‘he Denkmäler— ‘Teil 17, in:

Denkmalpflege Iuhwmationert, Nr. (52, 20(2, 5. 6—66, iitrp:i!
www.bI tU .b,ivern dc) med leni Lt t ui< ui1, lege_i ii hirn irin nen_ 5:. pd

PEC‘HJSPRECHL!A‘GS-NEWhJ EI l‘FR, in:el‘,t., S.6j—6a, http:!!
bl Ed. luveril ‚dc‘ ‚‚cdi cii ide n ku nal ptlege in Lir na 1 it 1 neu _152. PL1 1

/k‘r, IJE Zus)? 5 l‘fl?j‘ustu is: [:1 — fuji wdt,ktt‘n ‘tu) Uh5)u flg. ij,jtius?, 1/es‘
ugs 1,‘, d,;r/ I, nil den‘,, ‚4:u,, ‘i,*uuue,, auf‘ du‘ ei kt,‘,, re tIer Bit,‘

1 kot ststiItinig ‚h5 Hut ‘,des,IUniste,‘iit,I/s für 11‘,‘kehr, fit,,
ti;id htuukesitu‘nkiung ‚Im

.
Nm‘s‘,nber 2011 tu Presse— „1(1 In/unna

tionsa,nt i/:‘;‘ fit, ‚:ti,‘s, Zg‘u ‘tu,?“ ui BeiL,,, 1 11,111 ‘Ige des [ ) CLII ‘c Ii cli

Nationalkt,mitecs für Deuknialsihitt, (DNK; htrp:!!www.dnk.
clc!akttielles/ii 2J99!?beitrag_,id aa), 9 s9 Zeichen (mit Leer
‘eichen)

(:‘,iilrc‘ntc‘ \‘i,Iiilne ‚ii tue th scsssitui Lii tIw lun,1iean Fleritage
1 ieads ILurtilil (IFI[Il‘) trum Xliv ajtli ro aüth, 10(2 in SchlUss (die
ii ic ke, Pn tsda ‚iu und 1k rh in iCe r ‚‚iii iv (1 e, ihn‘ c‘ Report rep nve,?t,,z‘
F‘ll[T)

Nijiarbeit: l‘RNSI—IZA(NISR I—It‘INFS, l,,IIt,tti,‘e,iz,irRe(t,i)i‘,‘O,i De,,k‘
‘näher,, in 8,i ‘ni, in: liayVBI, Snntgar rzoia, 5. 522—530

mit Ci IRIS (IN 1‘, St in: EIER), k‘i‘rkäu/liehe Denkmäler — Teil 18, in:
1 )euiknialptlegc Inft,rnmti,,nen, Nr. (53, 1012, 5.491‘. 52—55, litrir!!
www.iiItU.lmycrn.dciiiicdiciiiderikrnalitlegejnfiurni:ttiuiienjsjpdf

8W (Kl SPRLCHLJNGS NLfl Sll 1111? Ii cM 5 p

(mit Ri‘iNIi ‚itii XI ss 1, An,n,,o‘/‘,,rz und I),‘,,k,,,ilsehutz im 11 ui,,‘—
streit?, iii: fujI \‘akiuell I/aoi, 5, 19—26

Preis,‘,,, mcii,, ng zu,,, Pro‘,‘, ‘spt; ‘1 1,,, Kult,, ‚‘cli,‘ ih ‚thun tu‘,, „ 0d kal
tu ‚‘el/es f,‘/,t‘ uni J‘ohunsi -heu, ‘lili, ug ii‘,‘;‘ 1‘ 1 /)‚.‚ 1/, ‘vpu‘un [hrn.
£ eg?! Fu,,,;,, ([‘lii ‘ei‘,), i:t El /-.. Dt „ii,, /5s,t;? uni,! ‚1 Itt gb ‘d5 t,‘,tt,‘,i

‚‚‚ii fu‘/,/,,i,e;u Kno,,‘i,,,,,‘‘‘ auiktsslieli der Sitiiiiig des Sekretariats de.s
1- ‚ini1ic,uut 1 lernage I et,lI I‘ortnn tun 17. Mir,, 20(2 im I‘rcsse( tu!,

XILillcl,cll, XIti,uclien (()r,‘,niis,it,ir, Icil(ieiilncr;XIit‘411t‘Ll des Sekre—
r,Lri,us und i)ci:rsches Xlnc!ied ins Aiitrr,it des 1 kussthc,s N
ualknnutecs hit De,ikni,tlstlu,t, 1 !)NK der \‘eretIiicLulg der Liii—
desdenklii,111‘Ilcger in der i3ini,iesrejuI,lik I )eitischil,irid VdLJ und
des \‘erb,u,itcs der Lantlesarcti:iiuigeii der Btiudcsre1,tihhk I)etitseii -

land ‘\‘LV: Iitti‘:!!wsts-ttnkde?tupI,atIs‘nicdia!i:S‘uLFII 1,10,

aoSekrei .1 tI uI‘ 120_lIli loSi 1111 ng9 ob‘ uni‘‘ CD 2‘ ‘, 200 3‘‘ ‚20201 2‘‘

2o—ii aol‘ resse( 7 120,01,201 ‘resse iii ti eih nig‘‘i 20 ‘9 ‚‚20I‘nt“ UlF

odetitsch‘‘‘:ozptht. ((4(0 /.eicllen [mir 1 eer,eiehen])

J;,te;‘l‘u litss/t‘‘ipt zu 1 ‘gesse;‘‘! 5?,? r ‚‚il 1w/ui,‘ & 6 . (;r,,,,dX‘‘,, u anne
zu 1 )enk,,,, ‚heh,,rz/l )enl‘ma/p/hg,‘‘: Ciii ;‚tihi gen (lt‘s De,,kmah‘t isa tz,‘s
und der fit ‘uiknuuip /1, ‚‘, ‚1 Dgb, lt ‘,‘itt‘;i th‘s‘ [ünh‘,‘u ltg‘ iii, Ral iiiieui
der i‘orthiidtiuig ‚‚i‘,ergiciier,eer hit Ii,itutlenk(llale tIlltI sonstige

Erlial tenswerre B,itistihsra ii‘ ‚in St lilie des § 24 Iii E \‘ 1009“, 1 dir -

gang 1.1271 des Cüuter-ScIinl, i-tirth‘ildt:uigssvcrkes der Baver,,cheui

lngenietirek.unniet—Bni (Bis lk.i—B,ut tnid des Bayerischen I_uidcs—
amtes hit Dcnkni.ilp[iegc im 16. januar :013 ui der Bavlka— Bat,,
\Iüitcitelt, in: Seminarorslner des ( ü,,ter-Schtslt -1 iirrbidttisgssser
kes tier Bw 1 ka — Bau [litt p : (ist ‘gL ‚eI 111er, 1 dc ni si tip lt ‚adsi med ‚ii‘ ‚((‘7
— Energteherater für Batidenkmalc — Fturclildung — I‘PI‘ — WKC
z6.oi.zou.pdt]

J‘;‘og;v;;u;u:ui‘ikid;idigung zu in Pl‘esst‘ges/si‘c‘hi‘ ‚‚ A‘tdui ?‘eh/e Tradiuu,ie,i
und kuhu,‘eil,‘s Erbe im po/iu--/s‘n dung tlc‘r [‘11, 1 )as f‘u;‘up‘m [hr
itage 1, eg 1! l‘,n‘wi (/:‘[l1 [1 isp ‘jetzt FU— Ku ii ‚nisstau u nil ‚1 !ug/i ‘tu‘
malten uni Fu h/a /‘YJ Knun‘/‘uu‘‘‘ :inliisslieli tier Sit/ling des .sekrct,j
nur, dt‘s I.uropean I‘Ierit,uge legal 1 ‚irtlni ‚iii 2. XIJrz 20(2 im

I‘resseCltili Miiuichen. Xltiuclien (Organisator. I‘cilnel,mer; Mit
glied des Sekretariats und 1 ku [scles .\ Ii tglied i ii Auftnig des Detit—
scheu N;iIi{l,i,ilk,,mitces für [ )euik,nalsci,tut, II )NIq, tier Vereimii—
giluig der I_;mdesdenkmnalptleger in der l1iintlesrej,ul,Iik Dentschl:ind
1 Vdli tind des VerhanLhes der i.,mdesarch:i.,l,,gc‘n der Btindesreptth—
dc I)eutsclilaud IVI.A]; htqtiiwww.presseclulimtteuicheu.deiverau—

sta Itt Ing —dc tu i ie ve mit si kt‘I tu rel 1 e— t tu di ti u neu — un ii— kti 1 tu teiles —c rh e—
nil—polmsctidil—allt;ig—dc‘r—etu—d.is‘eLInljlc:in—Ilcrit,tge—lcg,II—htruni-eIiIL
veruetzu—eti—kt,unm.iirml [deutsetil; englisch Iii: 1 Itiunepage voll Itt)
‘KuIIg.ing ktrl (dilsiet IIittji:iiwww.w- gnclsller.dc!. 5104 Zeichen
mir I,eer,cielieul)

(mit Limiflssu-. St ui‘, mu), Verk,‘iuiflude f),‘ukmäh‘r —- ‘htl 19, iii:

[)enkmal1‘tlc‘gc Iu,hlrunatloluell, Nr. 1S4. zouj, S.z—6. Iirtp:i/wsw.
hlId.haverlltIe!iiledieuiideilluil.llp11eUeint‘tlrnuaLiLlilenis4.pdf

R[‘CK/SPRECHUNCS-NLIVSLEJ‘JER. uI: ebd., 5, 47—49

(mit RruNuI sitii M,ss )‚ l.üsungsu‘ege um Widerstreit zu‘isel,en Kluna—
sel‘utz ‚‚‚d /)e,ik,,,alniuu, in: 1 )‘s‘IU 2012, 1—1. ix, 5. 1(40—1146

(mit Rr Nll.sui ii M A5 i-) ‚ [i/sutngsu ‘cge III? Wuderstren zu ‘isehen S fiu,,,—
sehutz i,ntl Denkmudsehuu, in: B,,yVBI 20(3, Heft 7, 5. (93—200

Die Bt‘tl,‘unung 0,/er du‘ B,‘rruJ/,‘uheüeu des l‘uupiia [‘es, Kubus‘elh‘,,
I‘rhes „‘,‚1 die 1 tnrersuitzu,:g th‘ss,‘,i ‚Schutzes, ‚uf‘l:‘bene tier l‘umpä‘
isehen U,,]00, Vi urtrag in der i. Sektion des 7. Kungresses des 1

1 herInge ilead, F,,rti,i, (1.111 IN vi,l1u 23. nut 26, Mai aci: ui
Shl0ss (ulienicke, I‘otsd;itiiiDetttschuktiid, ui: litillic1lage der Euro—
päi sehe 3 cwc‘gi Ing Baye ri (1-. 1111; In Ip: /iwsnv, eh—bayern. d e/Wi mtl
9t,aol )uteieniVnrurag‘‘ÜzoWK( ;.d,c), H Hl3ZejeIien (mirl,eertcidien)

Denkniaht-/‘utzg‘st‘rze tier £änder in der Buuidesrepulshik / )e,,,sehhuid
(Stand; in. tIp ‚‘11 2011), tu 1 i,um epage des Ii aye rischen 1 ‚an des:, litt‘s
hit 1)cuklnalptlege (hitt1s:iissssw.iiltd.hayerncic‘i), i6 242 Zeichen
(1,111 1 .eer,.e,clieu)
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ANITA N

zur (es ‘ifeisiis e of i/,‘ Rd,sI, 11 (1— Presu/enej‘ au „ (.t/ti, rd
/il)0/letnl /Jertta‘e /t,,vi In: :1/Ih fIU Hcriti«,‘e! fit 7W/lKW)) f1eUi114e Kind

!5C1I01)UC Deis‘/O/‘nUfl! ‚‘(‘In ‚0. lili 12. ( ) k ober 2011 i ni Wr, it 1 ISt,

\ltTscLInI tiftrtli,ectttre [111(1 in 1 ITe Cellelinal I—lall/L‘iigress lI;ilI
in \X‘rtitlasv (Iiresliiti)II‘tileii (1 CIITTCIITTTiT, Miiglied des Sekrell,rilsIs
und lJeutebcs MiTglied im Auftrag des 1 )cutseben NTtIIITiTIk,,nI

CCS für 1 Ii kinalsel, TTT/. 1) N KJ der V rt-i ii T ng dir ii iidestli ik
rn;ilplleger ii der Hti ‚desri ‚uhl ii< 1 )e ITISt lila id 1 \‘d 1 1 II lid des Ver—
bandes dur 1 4llidusareli;ITSI(sgeli der Birriilcsreptiblik I)eTIISLIiIaTiiI

III; 1 ln;iiep;Ige des flct,tsclien N.aTll,IiaIkorilitees für Denk—
nialsehutz (DNK: liTrp://wsvw.drik.dc/akTtTe-IIes/li:s9/?heiIraciil
= lOT 5. 53 3 ZLIt Ii Cii fIU lt 1 .eerteieheii)

lknd,t ‚zus (/5‘?)? Jin tritt ‚iii (Ii TIll:! hvwsv . lii rd. bayern de/d ik na 1—
lass nil g/ jur h i kat i nIls 1.1. es eri/pnblik ‚‚ne ii /00060 / nil ex. ph p‘

IiTTp://wsvw.bI(d.baverll.du/niedlcli/jahrbLltllAlGs..,InIlall.pdl.
liTTp://www.liCld.h:r‘erii.de/liTedicn/J.IIlrbtltIi2oro_2orr.pdO:

— Rcya i/ zur es, ;vqnn ci ISis heu 1111(1 i;n1 In, ni,m den .1 ‚bett im [hut
IJi‘u :Vs (till ih t/ke ‘/11/51‘ f»r i)eukni ‚isi]‘ittz [):VK3 und 5e,,i fit in —

I/c‘ir:gc / ‚‚/ ;:‚‚‚‚„ (liii /5. ‚Ii: jalirbutli des B,s‘er,stlst,i
1 allidesaTlires für F)eiikriialpllege, Lid. 6416s. zolo/zoTT. Her—
liIi/MüIitIieIizoI2,S. 23

— Re, /‘is/‘ ‘es In lfg zu ‘u 1)euk;u6,Ired,,, ii ebd .‚S. 121 — 27

— (hit (:1,1151 IN[ Ss htl 11k), Die 11i‘rsk-e—iei.ttuzg ‚‚lirk,iuf/j,he
Denknulh‘r. II: ei d .‚S . 127— 12%

— Vert/Jen ‚In Im igen. [eh ;‘rs‘u tnsrahu ngnl, l‘oru‘dge, hu]‘fi, ‚‚kr ‚„‚it ‘ii

und i ‘; ansi, ‚/j „ ;‚gsu‘,h,ahsu‘n 2010/2011, in: ebd., 5. 423—42%

/ksisi‘sentanu;ig der -Irheitsgrzippe Red,t und Steuer/higen au da,
Ku;,, tue des Den‘s, heu Natwna/koui tu rs J/ir Deuk,nalsch,,rz (DNK)
aufl/er 4 . Sitzung ‚7;;) 14. A‘neuiher 201! zu Qathits ( lrtntesver1re—
tu ug durch 1 srsuze,,der a. /2 AH? Prof.‘ D,: Enust — Rainer I]ö,,er):
— T/tiigkeitsheruht 20(1 (‚er lG lieht und .Sieuc‘rfnigen.
— [iSA‘ im fu;‘e;/‘est;i Heritage fegsil forum (El]! 1‘),
— DA‘K jur heut,, In .»‘iegelamss fuss zu (15/ / C 346 ..L“rha/tuug

ku/itt ICI/es Ei iw
in: Honiepage des Lieulstllell Narionalkomitees für Denlc,iIalsebLIT/.

(liNk; llrrp://w‘nv.drik.det.uploads/media/IlsiSamlilelniappel_
T‘agiingsIIIappei2ostIllsTcCiiAlIidig.pdO, 5. 65—207, 96401

Zei die“

1 l{ i i (AKT‘ 1‘ 5 1 1. 1 h“u,igsui 55 Im IV‘,derct,‘eit zucus hielt Ah ‚ii—

s,/‘l,tz und /Jeukm,,lsehurz, In: Die Derikittalpllege. 2011, FIelt 2,
S.

fit‘s!, reL IITIII g voll / »,‚hin, ‚hecht 1. ‚d1 ‘Ii 13 urueinberg: hai Ionien tn;
/‘,‘:‘. 101) Ge“d fhn‘,‘, Je/tv H,t;,,,,:,‘r, h),;n.,r Zimda,‘s. Din,,tn;
[irin (/0? 1)/eier]..1/,,, ii;, — 1. :1 tf/. — II Yeh,uh‘,,: A‘om,,i,,,,,,/— n ud
.Sdn,/- 1 ‘l/fg, 20V. — 358 .S. ‚‘ 24 ‚lil. — ISBN 9—8—3—8203—0r4—r kartj
j:( 1(00“, in: lrih,r,i,aTit,nsnnllel (1113): digii.iies Re‘ensinhisorg.ITi
für BiblioThek tonl \X‘isnshaI‘t, Ig. 20 (2012), ISSN l6r93‘)q..
hrrp://ilb.bsz.fsw.de/Iisii4%69395%rez—l .pdI?id=so—4

]5‘( l_)r. I.gori Joli.inries (ItijIl 1 lisg.)/ti.a. \\‘tIl&ar,g Karl (iüliiitr.
Di‘ Bo(Ieud, ii kma/pfi gs n, ii ‚‘in. ‚1 u,k‘ahen — Ziehe — Claus in.
\\‘tIlIg.nig Karl ( ‚üliriir ül,er,Irbtitele und rtdigierte \‘ers,tln iRr
lrilt,r,iiati,risstl,j Ii des liaveriseliell LandesamTes für DCIIkITT,,l—
‘lIegt‘. lITI1,://ss‘svss .llll/I.li.ltTll.dL1TllLtIitn/btldel1dtnklTI.sI}llIege-ül—

erii.pdi‘

rfl ‘/ ‘(trW, ‚nu ‘I/ dt ‘r .‘ nut? ‘gl 11ff 4‘ 1?,, fit u ‚‚d St,‘i, fr
Ku,,, ii,‘,‘ des / 1,,,,.,. heu .M ‚‚‚on, ‚Ihm, tue, //ir /)‚‘nkma/s, In rz 7 / )A‘A
auf ‘eh;‘ 4 r. An:,, ;‚g im 28, Oktober 2013 in 31 isui,u‘:
— flAK in? h)em‘ Ii,‘,, .Sptegi‘Liutss‘huss zu (‚‘EN/l (:316 ‚.h-he/ut,t‘

ku/tu,,, 1/,‘.‘ / )‘h,‘‘‘.
/ )NK ii,i / n 1 0/In! / hT‘ trugt‘ / ig?b bin‘,,,,, ( II 11 1‘),
/ : ngkins h,‘, lt 21)12 der ‚l(, Res In iiid .5‘,, ‘ncr,‘; tgc‘;t.

— An,‘,, ;u,‘ die,, I‘,,,a/ „iid R‘ hr ‘ 20! (‚

Th: i‘ItiIneliIge lt‘s I)i‘tosilie,i N,‘aTinTiaIIu,lTTTTees für l)enklnal,tlTtiTc
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im l{allTTiel, der! ITrIllildIllig ‚‚lrliergielierarer für Bai,iIeicr,,,sIe n,W
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(DNK‘); ITrrp://w‘ss‘sv.dnk.de/,,,tlpioads/n1edIahI5lcRetlIt%pretliIIll:‘
Newslet ter_.o4o72o1 3.pd G

ltpart 0/die Eu;‘opean Herimge Legal Eo,‘um (Hilf‘) m ihn gui
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kl/gu nidbegnilic—grtindaetie•‘kz (/.usai,iiieiil,ussiing) bn‘. hr tp
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sirit E)arnisradr, Fachbereich IaningeIIieLInveseTu 111111 Geottisie,

agiingshand, Aachen 201 3. S. i8 —(91

(mit WsI lIft 1 Rt TNCUR!C, Son ssii 5N Suusisiisit), Bodc‘nc/u‘nk;n,i/pfh“«
iii B,i lIli) — rl i1Sprlt 1, l i ikb, /iken II,U/ Perspekm 111, 11(115 Roth .IL ‚ii

/ )ie,,sten,h‘ ah (‚s, hdjis/?d‘ so des 1 ‚i,u,/,n‘erems btr fknu:,;rjr1/eec. iii:

Schönere Iieimar — Erbe und Auftrag. Zeitselurih des Baveri,J,en
Lnudesverei n., für Hei uua rpdege e, \‘., 92. jg. 2013. Sonderausgabe.
5. 23—29

( (ei-rt, hfsski‘i/‘t zu /auej;e,np,aI .‚ bu/u/e
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y !— 6.
zu I3c,ik,,i,z/s harz!! )euh‘n,. illqleie Grund!. (gell der !)enk;n, ‚ki,,1 itt‘s
1(12(1 der Denk;;,. ilpih ee ‚3 /Iiu1iui‘keüen der Fünh‘ru ii im Rah neu

der Ei, rtbiid [Ing .Energieberarer für Bandenkmale und sonstige
1: rluaitensss erte Hansnhsianz iii Sinne d5 24 Fu lt IDOL)‘, lehr—
g.nug L i yo des G ünter-Sc liolz-lurthildungssverkes der Baverisc luen
Ingc‘nienrek,inumer—Batt (Bavlka—Bati) nnd des Bayerischen Landes
amres für [)enknuaipflege im 15. NErz :oij in der Bavika—Bau,
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(iünter-Schuolz—h‘orrbildnngswerkes der Havlka—B,iii Iluttp:!!w—gneb—
ncr. dek nis/uphuiadsf mcdii! ‚87 — Energieberater für l3audenknuale
— lnrtbildnisg — l‘l‘P — \VKG 15.01.101 3.pdfl

Lu I5)J‘L‘LI)I Hein, ne L e‘, i/ R,ru in, in: Zi r,is pl m.i 1 km d p&e. r( ). 7 1.
1013. . 5, 5. #—4Xs (Zeirselurift des Narionalinstirnr für Kulturel
‚es [rhe Nsrodni pamitkovs Listav der Republik ]sclueehien).
litt p:!/wwsv. ipuiez/huioks/zpravv-pamackove—pece-—:oii 1!

Bein;:“ t/ei karo/leni Hu‘rna‘« Lcs,‘,i/ ror:t;,i (EllI 1) zu;,;
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Xlarelu z0i3. 5. 8

Denkmdse/nn:geserze der L1inder in der Bu‘u/esrepuh/ik Den Ist h/,r,ud
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buch St/dreh4 ;u/tehe I)enknui//iJh“«. Her iCI ire zu EI) rsc.h 0 ng und 1‘ ra—
xis der L)enknu.dpflege III 1 )ei;i,chlatutl, Htl. 17, Peterierg bio

Üburarbeitnngnnd Redaktion derArn‘kel ‚‚Denkmalscliuiuhehiürde“
(5. 21“—2 29) II lud „Denkmalsc Iunrzgeserz“ (5. 129—232)

/ i‘/) l‘t‘t‘ i5l!lSt,l/tUhlI,‘t‘b

Vorlesung „ Rec lut in der Den kmalpflege: 1 )enk—
in alst hut tzgese ne — Reeh isa u wen dn ng [In d Recht
sprechung — ‘IcH 1‘, Nlasrersrutiiengang ‚‚Denk—
malpilege — I—lerirage Lnnservatilllu“ tier ()tio—Fried—
ritl,—Universirät hlanlilerg und der Flllchschule

III Lt rg, ii) 8:1111 berg
Vorlesung „Recht in der l)enkin:ilpflege: 1 )enk—
malst hlu 0/gesetze — Reeh tsan wend nng nnd Recht—
sprecluung — ‘‘‘ei! II“, Masterstudiengang Denk—
iuuaipflege— Heritage Consen:inion“ der ()nto—!‘ried—

n‘ti‘nge

rielu—l..Jniversir,ir li.II)iberg [lEId der l‘Iu,ehscl,nhe
(‘nliiirg, iii B.IITIberg

1 3.02.1011 s\rl‘einssit/IITlg ‚‚ISWl.lclllagIl!ug 01111 ‚Bayerischer

\\‘illdeluer‘‘ie—l nass — ‚‘\krnelle RaIuITlelul‘ethlllg[ITigen

flir‘s\‘iruslkr.il‘tacil.igeiu‘“ des IeIer,its i‘.II —SIetilLIlugs
und KLIITLInI,llltiscl,.If;sti,IkIIllieTlr,ItIolI des Basen
stud) I,andes,inires für 1 k‘rikni.ii1ui!ege. 1 )ieristsehle
\Füneiue,,, s\(ter 1

23,02.20(1 lierithit ‚Lt ‘I‘()I‘ 1.‘: (iN! l‘(‘ 136 ‚.1 rlu.dhtiIuuz des
Kulturellen Erbes‘‘ auf tier Sit/ullug tier ArbeIt>‘
grulpflellsprechler oa1 des \‘orslalutle% der \‘ereilui

gllng der [.arudesdeiuknualpfleger in der Buiiitlcsre
publik l)eLIrscIll,iTTti (\‘hl .1 II der BdihIIthlek Schloss
Biehurichi, \\‘e stIluigel, 1 II Liessen, Wiesbaden

!c,llud,Tner, Refc‘rerut)

24.04Dm: Heridut OPI:: StalutiardisierLing t‘l Nt EL 146
nluaiti;ng des Kult[irellelu Erbes‘ auf der ;\i,:ei—

l[iTiuslseslrechliII;g der :\luteIlTITug II . Praktische
Bocleiuthenkiuualpl]ege ml ll.T erlschuen 1 ;inde,inv
für DenkTlu.IIptlege. Dienstsiehle München, Alter
Fhi1 (Referent)

08.05.1012 1 uuplllsrefer.it heim i . AriueitstreIrTu der lt. 1 35105
Aniieir.,griijupe .‚Deluknu.Iilegistlk [(lid Denknu,ul—
hegnil} — Wie svcir elursprec luen die cii rop St hell
Denkni;ilscluiir,geser;e [feil Heraulslorderulugelu der
egeTu“arT ulm 7. bis 8. Februar 1012 nu Bil

dungs— und Konkrelunenrrunu St. Virgil. Salzburg!
Österreich II cii nelu iuuer, ReFerent)

24.05.10l2 I.ecture to thic‘ j‘ sessinn ‚‚1 hie iluterest Dr due lnupaer

ofclue E [ir‘ipe III :lIltl,r,,l hierilage ‚iiIti 1% Proteeninn

su1ipiurted iiu nie EI] lese1‘ Ii) the —,th ineetilug of

due lurlupean Fierit,ige hIe.ids lorutnu (Ii lilI) fruinu
Ni,is,ur 1(,tIl 10(1 itu NchTlulss (iieuicke, Pnns—
d_lIuu / (‚e rnua 1“

25.05.20(1 Report tif die [ulrnpe.nu Ilenitage legal I-ortlnl

(Elf 1 1-) tu die _TII flieetilug iii nie Ltlropeatu her

tage 1—leid, I—Ilruluu (EIlE!!) fruinu St_uv 23r‘I 16:1:,

1012 II Schloss ( iheuicke, l‘orsdanu!(;ernuai:y

13.06.1012 L,eerure ‚‚Cisc studie> froluu tue luistnn‘ Iitiaw For due

protectkln [hie archlitect[Ire of die 10th Ceiituin

— ;I ciiiulparisiolu iii diflerenr legal ssreIius‘ tLI tile
iti InterlIatiollal Senn,iar lass ‚‚rud Ctinsenariiiiu

oh XXth ( eiunu‘n Arsliirecrucre‘, Julie 18tL19‘,

1012 of the Accademia di :srchlrettura — Univeu‘slta
delki 5‘ i/lcr,I it.iliana, Nleiudrisin, Pah,izzo Canave,

EreTurinIu!Selusyeiz II eilneluluuer, ReFerent)

03.07.20(2 ReFerat .1 )enkmalrechn“ Ihr Hnspiiatinnssiatinn

hlaverisch,es l..jiiuies.ujiii für Deiukiuu;ilphlege für tleu
h,i3I,eren l,allteeluluischuelu Venv:lltullugstilelust iiu ll.iv—
cr11 lt )berste H,itlbelu,3r[he), kltluric lIrIing I‘IIItlIll.III

und St:idteluan, S3uileiiluahle, Müiueiueiu
17,10.20(1 (;erluuan Report Tu) tlue Mh ineetilig of die 1 [IrIlpeall

1 leritage 1 egal Foruiruu (1.1-111) „II Ottober 17111,

20(1 n N ic isi,U( .vpr‘ls

19.10.1012 Rekr:it ‚.AkIIlelle lteciuis(ragen zur BaLl- uinti Bo—
tlerutleiukiuuih1ihlegc‘“ ‚ Senuiiu,ur ‚‚l )eluknualscl,[Itz —

(;ruiudsei,,iiar‘‘ der Baveri.sclieiu Venvaituiiigssclunle
in Deggendorf

26,101012 Seminar .‚I)e,,ki,u.dst hiiiiz — Aktuelle Rechitsproble
nue“ der Bayerisch WEu \‘e nval iii ngssc buH le i u Mii lt 1 teIl

29,11.2011 Vortrag ‚‚ALisgessälulte Probleiuueatis dem Denk—
liuahscluuinzreciut 11111 l)iskussion“ iiu der jtirisieiu—

d iensnbesprec Ii [(lug 5c iu waben 20(2 der RegierLilig

yiiIl Sehuwabell atuu 19. November 20(2 im Rokoko—
saal tier Regierung von Schwaben, Auigshuirg

WS :on/ia
WS 1011/13

WS 2013/14

539



AN!,‘ N

26.o,.:oi 3 1 igessenliflar ‚Mistltile ¶ & 6 .(‘rtuidken,ic,iisse dU
1 )erikiii;ilstlitiu/flenkniilpf]ege‘: ( ;rtindligtii des
1 )erikiiialschtiues 1111(1 der l)enkinaipflege, Nlüg
iiclikciceri der üidertiug“ im Raiiiiieii der i-or,hil—
duiig ‚‚Fuergieiieraier (jr Baimdenkinale tind str‘s—
t ige 1 rI i tilenswe 0 c Rat tss, tsstanz im 5 i ne des 24

1 uI V 2009“ 1 Ii rgaltg L 1>71 des (,‚in 1er -Stli, lt -

in Iii Id iisgswerkes der Baverisc hen 1 igels ici Ire

kainisst‘r—Hau (Bavlki—Bitm) .m,id des Bi eristlien
laimiciesamies fur I)enkinalpf]ege iris :6.Iaiu,ir Zoll

in der Bavika -Bat, ‚.\lüntl,eii
12.03.2013 \iilir.it..BL‘waIiflnigtiCs Kultiirerbcs in Zeiten hoher
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sitiii Jiegeische l:riüthiigung mi deiikmiige
sclüjmiicn (;h:l1dh5,,,1d‘- heim 2. I)ar,nstijdier
lngeiiietirkuiigmess — Bat‘ und UnweIt — vt,mn 12.311.

NIar,:omi in L)ar,ns,atI,,Sesi,,n Block. Im 12, NLirt
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gL5 2/1)1 K_Lnergei ist iie_ l rtt,eeh rigungpdf
m5.ol.zoIl Iagtsseniinir ‚Nltidtile & 6 ‚Crt,iitikeni,,nisse

tu DenknialschutiiDenkuialpflege‘: Grundlagen
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‚iieurekaninier—B:n, (Bavl ha—Rau) und des Bayeri—
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23.05.2011 Report of die Furopean l-lerirage legal loruill
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ileatls 1 orunt ([-1—fIU ) frolil May‘ 0111111,2011

i,i ( slo!Norw av
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rieremitier \\erttlrie,it iertiugen‘ani 4. Inni Zoll auf
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1 _imsdesmm,ir fuir Deukmiial1itlege für dcii hiihertn bat,—
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oX.o7.20m3 \‘.irlrag i g.sn liilt,ui,ies ( irei1il/Wolfgaug Karl ( .di
htl _.. l).,s i nie 1 uiiupas. Aspekte seines Selitittes‘
im itillulen der Verausialmumig der 1 uriip:uistlien
Ilessegung Ha5 cr11 (1 1W) am 8. hilm 2011 im Rave—
istIluil landesamt jur I)e,ikmiialpf]ege, l—iuihzraben
‘

M IIIitlieIi

08.07.20,3 \ urirag zu l‘lienienbhuk 1: .‚l)ie Retlitslage‘‘ im

lili /if;,;zt‘,iout;,

I{ahmncn des I)N K—\X‘nrksii,i1is ‚‚Barrierefrei om
Ilaiideukmnal“ ans 8. Juli 2013 in leipzig, (
hnusellmn

l{efrai ‚Aktuelle Reciicsf ragen zur Bati— und Ii.
tleudenknialpflege“ ‚ Se,niiar ._IJeiik,iialstlni,; —

in, idse mi ‚jan‘ der Bave r ist hei Ve nv ii tu Isgs

in 1 )tggtndi‘rf
Vortrag _Nenvnrk l.imriipt-au Heriu.ige Legal lii,

— a S,alteliuddtr min nur tiuhiiliitsn

tt,sv,irds au integraued Ipprmatli sud ililtgraleti Silo

Itgies‘ tu die (a,liferente 0! die Litlitmaniais 1 1.
lireside,ic. (Etmltumral 1 lcriiage (Eo,iferemite zo,
‚‚(Eiiltumral heringe aid mlie 1 1.3—2020 straleu‘, —

‚tnvards an iniegraced a1i1irim,tli‘ vom 3. I

Ni,vemiilier 2011 im Heu \\‘esler;s \‘llniims Hol
\‘ilniuis/l.ilaiien ( leilmielinier. Ple,iuinsreftreui ui;d
( liairnian des Ii—] II-)
\ort rig .1 )eui,st lie Demik hiimlscli tu/gesetze —

lileihr tieul‘eli. ‘sts ist scloi,i tiri‘,‘iii“tlI .iinfd11i
Ktillumquiuttn _l )enki,iil—S,aic ljeumc,ciii,und

— R- -

privat und eurllls;uiseis?‘ vomt iurupi No- III

1)eu,stli land eV. am 21. Nuivemnl,er 2013 In CII
bath saal des Co ngress— Cciii rul ns (.35l in Km mlii (1 i
nehmer, ]lenumnsrefereni und 1)iskumanm der Pusd
umsd iskumssitiu,)
Vortrag ‚‚Rechtliche Fragen‘ mi Rahmen der
bildung Grahumngsiecliniker des Bayerischen lan—
desamtes für Denkrnaipflegc vom 27.ll.—28.II

im Kleinen Saal des Evangelischen Bmldnngsiemt
ruins 1 -ieseIberg, Gerolfingen
Fagesseuiinar „Module 4.1, 4.7 & ‚Gruimidker,

isse zu Den lt miii Ist hoi,.! De,i knial Ii fit-ge: G rum! 1.1
gell des Deuknialschutzes und tier 1)emikmiialpllt
Möglichkeiten der Förderung‘‘ in‘ hLdimen
l-tsrthilduug Fnergieberauer flur Baudemikniale tnid
solIslige lErhaltenswerte Bausulisrami,. im Simuie dts §
24 EnEV 2009“, lehrgang L i3—51 des Gürn
St holt--ion hilduoigswerkes der Baverist heu In
mii eureka ii mii er—Bati (Ha5 1 ta— 5‘ u ) o id d es So i

scheu Landesamtes flur Lkokuiai1iflegc im
November zon in der Buvlki—Biui,Muum,elmeci
Se tu in an .,0eii lt nialse lssi c,. — Ah melle Recht sp ‚1

lerne“ der l1averisclien \tnvalrungsschule in \i:r
elicn

ili 01.04.2002 Mitglied der Ar[ieitsgruppe Recht und Sieumtrf ra, - u
des Dtuisehen Natitinalkomiii,c-es flur I)euki:ai—
schurz I1)NK)

ab 01.04.2002 Kotsidinaturr flur lnit-rmiaiiomiile Aiigelegemilseitumi dc‘
Bayerischen L-undesuni,es für IJerikinalpflegt

th 01.04.2002 Koordina,or ties l1averrscliemi Lundesamutes mi:
Ikmikiiialpflt-ge für die Arbt-itsgenieioseliaft A11s
I:üideriAlU,F \lp).dieAmheicsgemiieimiscliifr \lI‘
;\tiria _\l{(l Alpemi—:‘\cirii) tn,d die ‚\rl,cil‘ -

i,ieirisehi.ifi Domiatmhioder IAR( 1- 1 )toiaumliirrdt:
14.09.1004- Reaimliragmer des DNK iii tier ‚‚Workiug Ii,‘
04.06.2008 miii Iii I)mieetivesantf Cuh,ur,d 1 It-üiagt-(lU—\\ 1

ill 22.09.2 oo N1 itgliet! des \‘t,rstamides des \ ‘erl,,imiuiL tier liii) lt

ren Verssailumligsheulllimlnemu umuid \‘t-rssalmimlig‘l
Iuiteul ill Bner,i (\I-IBR) e,\‘. (i)tItgieimtr tic

II ed rksv e rhan des (Dlw rbn-c- mi — 1 rt 1,1 t‘ m ei t Ii It 1
\\‘ilil umftier Ontlemiuhithen Nli,glit-tient-is.imnmlimug
ifl I—auiugeu)

16.04.200“— Ileatif, ragten tier Verei nigumug der lii mitl estlei
04.06.2008 uialpfleger us tier Bmimitiesrtpumblmk Ikumstlsl,ii

(‘‘di iu der 1: U—W(

810.2013

14.11. 20 13

2i.II.20m1

2H.mu,2om3

29.11. 20 13

[2.12. 20fl
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(‘(‘Nil lt IitrNEN, 1 FniZSI‘lt,SNSI strtNt;EN, \‘tiitrRÄt;r

h 01.12. 100 Datense hut‘ heatiftragter des Bayer, st leE] fa ides -

.1 in [es für [)en 1< in alp ii ege

[.12.2007— leiter der ( estiilittsatelle tier Arbeitsgruppe ‚Retlir

“.09.10‘‘ ti ritt Steuerfragen“ des 1‘) N K
h 04.06. :ooX Deutsches Kl itglied des Etiriipean Ei er‘ tage 1 egal

lorums (1 El [1) im Auftrag on DNK, VdE nut!
Verb,nid der 1 nidesareIiiiilinen in der Bundesre—
pul‘iik Deutschland (VI .A)

1 ;.io.10oX l.elirbeiillirai4ter für das ‚Recht iii der l)enkniat—
stiege: 1 )ei]kn]alstiliiizgesei/e — Rer his.nns endung

tttid Retiitspretlitiug‘‘ ‚ii Kt,,.srerst[ltlienu.iilg

.‚[)enknialpliege — l—ierilage (‘oosen.itItiii‘‘ derO[to—
l‘riedneii‘L_ni‘.‘ersit,it i3.uiificrg t,id tier 1 lochstistile
( tihurg

ii 9.02.2009 Vertreter vom] 1- III- und l)NK ins Etiritsean Re‘
sei rt Ii Arc,, Netwo rk (1‘ R\ N cd

‘o 3.2009— 5, ci Ivertretender Vorsitzender ii nil leiter der Ge.
27.09.2011 sLlitttssteile der Arbeitsgruppe .. Ret Iii tiiti N teuer

tragen‘‘ des [)XK (\X‘ahl in \Viesls.idei,)
d, 12.0.4.1010 ‘t Ii rgl ieti des Sekretariats des E ti rispe.ill 1-1 erl tage

legal i‘trtlms (Elli U; Wald dlii 22. :1ird 2010 in

london)
‚ih i‘.o.:oio Klirghed des Detitstben S‘j‘iegeLitissthtmsses „1‘ ritt1—

tting des kulturellen Erbes“ [,cmi DIN—Normen—
‚ttissclitiss Batiweseu als Bein ftragter des DN K
(Wald in Berlin)

ah 22.07.2010 Stellvertreteuder Vorsitzender des Verbandes tier
El öl lereu Venva Iti‘ ngshea In ti inco tu] d Ve nval-‘
rungsbeamren in Bayern (Vl--IBB) eV. (Wahl auf
der Konstituierenden Vurstandssitzting 11 Müu—
ei ieii)

ab ot.oS.aoio Fl]rem,amtlitber Richter (Be,in]tel]l]eisir,er) in der
Eatbkanin]er für Angelegen lId [ei] des Baverisd]en
Personal‘ ertrettmgsgeseties (10. Kammer) an]
Basen st heu Veneal tu ngsgerie h r Kl ü itt h t‘, ( \V.m
periode oi.oX.zoio- 3i.o.:oI5)

.11) Ol.0i.2011 Ll,reuanitliclier Ritliter in]
.

Senat des EiI]anz—
gerichts Kltil]el,eu (Wahlperiode 0l.0i.20II—31.12.

V,irsi tzender der Arheitsgrtiptie .. Reelt ii id Stet‘—
erfragen“ des DNK (\‘(‘.d]l in lirei,ie,i)
Wal]l ‘mlii Cl]airniam] des Sekretariats des F tiropeal]

1 Ierlt.ige legtl lortiI]]s (1+11 1‘; \Vaill an] 13. Ok—
tt,ber zo‘m 1] WrlawBrla I.-\nnstntr,tt an]
tz. Oktober 20,21)
liersöI]lIel]es Pvlitglietl des ll]term,atio,]al Citintil ‚iii

Klont,,nents anti Sites ( ICOMOS; Wahl In der Mit
glieden‘ersaunitlung des Deutschen Natitit]alkt]mi—
[ccs von IC( )MOS am 5. Nove,]]l]er Zoll in Qued
liuburg)

ah 05.01.2012 Kl [glied des Arbeitskreises ‚Denkmalpflege und
Band] in] Bestand“ tier Bayerisel]et] 1 ngenietire—
kam nie r fiat‘ (8 av 1 ha fiat‘; h t p :1! wss w. bay ‚ha. d ei
deikani meriarhcitskreise.pl]p?naval]el]i]r« 211001

ah 18.04.2012 DetitsehesMitgliedderWG LnergvetHeiel]eyof
historie btuldings“ von Cl‘ Nil C 346 ‚l‘rlnliniI]g
des k ul tti rellen Erbes“ als Bei ut rragl er des Den t-‘

st heu Splegelaussel] II sses iti Cl-. NrFC 6
:‚Ii 2304.20l2 Kliiglied des Exekt:tivkot,,i,ees des 1 )NK
ah 07.05.20(2 Kl itglied der ICOKI( )S -Arbeitsgruppe ‚1 )eInkI]].Il

sthtitz.legistik Etirop.t“ auf I‘lI]ladtl,]g und nETter
denn \‘orsitz von 1 lot‘rat Univ.-Primf Dr. phil. Wil—
f)‘ied 1 ipp. Prisitieo t des ( )sterreit list Ici] No
l]aIk,]n]itees von lnternantoial Coi,nt,I 101 Miniu
nients anti Sites ((‘CMOS Austria)

ab 17.102012 (11.1 i rn]an des Sekretariats des Ei, n qieai H eri t.Ige

legt1 l-i,rtin]s (II III; Wahl im 3. Oktober 2011

in \‘Vriitl:tvif3resl,,t,; s. bitpii ‘Snn.til]k.tie/Akttmel—
lesill2]99?i]0deid=2l9‘)&lieitr.igitfio67)
Kl itglieti des Vorstandes der l‘.tirtp:iistlIeI] Kesse—
gung Bayern (111K) eV. (Wahl [nt 29. N,ncmtier

2012 in Kl uneben)

01.02.2011 lnsriltu I‘ijrSGjdteb,ii, lI]ti Wislniinigssveseii (IS\V):
l‘ItIIi.lgung 02112 Bayerischer \\‘indenergie—l‘.rlass

— ;\ktnielle l&al]I]lelllictlil]giiisgell btr \\ nitikraft—

.ll]i.Igels‘. Kt‘,‘rh ( Ist-rls_ln cr11. Klmiittlmeii (1 eililell—
‘ncr)

06.02.2011 ha‘ erielIe \‘ersval:t:,igsJ,t,lc: SelIlil]ar _.Belange
des L)cc]kn]alsbtlt,t, in tier Banleitpl.intiiig‘‘ voll
Rt) Siehin Kraus, ( )berste B.itiheliiirtie. an] 6. Ich—
rtlar 2012, l.andesstelIe ttjr d,e nlclitst,Iatlitllen
Kluseeii in Bas‘ern in] Kas‘erisciien l.,indesamt ttr
L)enkni.ilptlece. Klüiilicis (1 eilnebn]er)

11.o1,1o12 5 [‘mtl l]g der Arbeit sgrtlppenspi edier und des Vi r—
‚stantit‘s dt‘r Vereinigung dtr l,.intiestlenknialjslleger
in der l1tnitlesreptihlik l)e,,tstl,l,nnd (VtiL) am
:i. l‘ebrtiar 2012 in tier Kchlit,thek Sttiltss Kiehrieli,
\Vesrlluigel, 1 tU [ iesscll, Wie sl].Idel] (‘l‘eil,]ehmer,

Referent)
i 2.11 3,01,1011 ‚. Sitzung der Arbei tsgrtlppe ‚.Recli t II lti Steuer—

fragen“ des DN 1<, Ku i]desso/ialgeritl]t, Kassel (Vor—
sirzeisder, Organisator, ‘ Ieill]elil]Ier)

15.0,3.2012 Erörterung ‚‚Denkn]alstl]utz und l‘.igel]ttli]sssdltltz‘‘

lilO tier Unteren Deiikil]alsd]l,t,bebitrtle der lau—
deshauptstadt München (Reit‘rent, i‘eiliichmer)

i6.o.:oiz .‘\tlfaktveral]stalttll]g ItIn] 69. 1 )enltseller Juristen—

tag (Dji‘) 2012 im lnterisatllsi]alen Cot]gress Cen—
ter Klüntben (1CM) i111 Saal 270 dt‘s jimstizpal.istes

Müneheo, Müntlien fl‘eLlnel]mer)
17.03.2012 Sirmting ‚Es .Sekrctari:mts des i‘nrispean llCrit,lUe

Legal turnus an] 27. Miirz 2012 iii Klüntlien (( ;.t,st

geber. Organi ‚a:or, Icil l]eIili]er; Kl itglietl des Sekre
tariats tiiti 1 )entsehes Kl rglied im ‚\tmf‘rrae ties

I‘ktltsel]ell N_Iti]ualkOtI]i [ccs tjr 1 )enki,,alselititm,

II) N K] . der Verein go Ig tIer 1 .aisdestienknialpfleger
In der Bom]tlesrptmblik Lksit,elil,itsd Vll 1 und tles
Verbandes der 1 .al]tiesarel];itill Igel] der Ii tIl]desre -

‘tml,lik Deutsel]l,,Isd IVL-\;)
17,03,1012 l‘rt‘ssegesnrieli KnlturelIe 1 raditii]nem] und kultu

relles 1 .rbe im]] pillitistliell Alltag der ICi. 1 )as l;tir,i—
heil] l‘Ieritage legal l‘ortiii (1111,1‘) vernetzt EL)-
Kun],],issusl] [lEId Klitglmedsta:itecn mit C,el,liehen
K,]tiwl]ow“ al]LissIiel] tier Sitztmr]g des Sekretariats

des l;tmropean Heritage I.eg.iI Itirtiln am 27. Mirz
2012 in] l5resse( itdi Müu]el]eli, Klünclseii (Organi—

sattlr, lelhI]elIt]]en; Mitglied des Sekretariats tmmid
Deutstlies Mitglied im Auftrag des lietmtselien
Natnimialktn,ntees (jr 1)em]km]I.llstI,cltz DNKI, der
Vcrei nigul]g tier 1 ‚a ndesdemikittalplleger in der
litindesreptilsiik 1 )etmtstl,hand lVdl.I und ties Ver—
hal]des der Landesarel];‘iulllgeis tier Biuidesrepublik
De,iiscl,lamitl Vl.AI: http:iiwww.presseeluhmtieu—

Ii cii. dt-ive rat] s ta lt n ng -detail icvt‘n tsi k t itt Ire Ii e - t ra—

dmtitint‘u—nid.ktilturelles—erlst-‘nsi-1,olitistIuei,—:m]J,,ig—
der‘eti—das—cllrupt-al]—llerllage—legal firrlll]]-eliii—s‘er
Iiett[—eIl—kl,lnn].l]tIi]l .dettscli:)

30.03.2012 Klirglietlcr.‘enainniltmng 10i2 des liaverisel]el] LII]—

lesve re i l]s für El ei] Tal p liege t-. V., ( ri er 5‘ [7 tI ngssiIl

ties Bayeristl]emi l{tmndtlll]Ls, Khül]thier] (1 ‘eiliit-hmer)
21.04.2012 5 Itzung der Arhei tsgrtlppellvorsir ‚enden des 1 )N K

mit der PrJidentimi. Staatsl,Iilnsneril] ‘ca Kühne
1 liirn.lm]II. Mdl_in] Bes1sreJiniisgsriiinu der Minis—

ah 29.11.2011

i

ab 27.09.1011

ah 13.I0.20l1

ah 0l,0(.1012
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ANi AN 1

ierin,Nljnisteriiim für Wissenschaft und Kiin%i dc‘
landes Hessen. \Viesii:ideii

21.04.2012 Sitni ig des Lxeku vi« im ii ccs des DN K in jr der
liräsidentin. Sta:itsrniuisierin Eva Kühne—Hör—
mai‘11. N111. 1,11 licspreciiung‘ra:ini tier Nlinisterin.
Ministerium Für \Vissc,iscli,ilk und KlIn%r des Lan—
des liessen, Wies Iii tl e n

03.05.2012 Vortrag von l‘r;isitlcni a, 1). Dr. Jnliaiines Erichsen
‚Nadiruf auf ein Monunient: Der 1-estsaalbau der
M flut h ncr Residenz“, 3. Abend der \‘ort ragsreihe
„Das ludovicianische München im Wandel der
Zeit: Bauen, Saninieln, Gestalten — [inc \‘ctrtrags—
reihe an Originalstli:iuiiiLhrzen‘‘ tier Abteilung für
l1,iverisehe Geschithit der lsidss igNiasi niilians—
L‘niversiGt München .Allerlieiligenlio!kirciie der
Residenz ‚München ‚.\Iünchen ( Eeilnelinier)

04.05.20i2 Ordentliche Tal, ress, t /tnlg des Dciii sc heu Spiegel—
ausscll tisses ( E N/l ; 6 .. Erhaltung des k111 ruirel -

erl 1 rbes‘ am .4. .\ la i 2012 iii der Bast risc lien Sraai s
lnbl,nil,ek in Münthen ednehmer)

o7./oH.o5.2o12 i. Arbeitstreffen der ICOMOS-Ari‘eitsgrtippe
.Denkmallegistik und Denknialbegriil — Wie weit
ei! tsp redi ei] die ei! r, pii Stile n 1 )en km a Ist ht, tzgeset ze
den l-leraiisfi,rderui ngen der Gegenwart?‘ von] 7. bis
8. Mai zotz in] Bildungs— und Konferenz,entruini St.
Virgil, Salzburg/Österreich (Teilnehmer, Referent)

09.05.2012 S iiiuing der Arbeitsgruppe „5 pitzem urgaltisat innen
im Dcii k mal seh ittt i in Be.s p reel inc tgs rau in des La n —

dcsdenkmalamues Berlin, Beri iii

ai.—a6.o.zoiz 7ul session oftlie Lunipe.tn Heritage l-ie;ids lorttm
l-Hi1Ij froni ‚\Iav ‚1rd In 26th, Zoll in Schluss

(.‚lienicke, Pttrsdani tmd Berlin/er,nanv (Lecrure
& Report rcprtseiitiltg 1 III 1)

oj.o6.:o 2 Frürien,ng d15 LL—l‘njckies alls dccii IX! 1 RRE G
IV c •l‘rogr;InlIn ‚‚HISfisrical ‚osets aiid related

— Cuclciiral Iieritagc in rural and disperse
(HISECAI‘l)‘‘ nut Ingeborg H,sn:stidu, Lei

terin der Stabsstclle Venvaltuicig und Marketing der
Generaldirektion Kulturelles Erbe des Landes
Rheinland—Pfalz ((‚DKE), l‘rnjektmanagerin Hist—
c.ipe (Teilneluner)

co.•—t3.oö.2o12 Xo. lag für Denkuttal1‘l]ege und Jahrestagung der
Vert in igting der Landcsdenk nia]!fleger n der Bun—
dcsrepuhlik Dcucstl,laiid zot: in I—lambtirg .‚Kon—
‘ersinnen: Denkmal — \X‘ertc — \Vandel, Iland—
werkskamnier, I-lacnbtcrg

4.06.3012 Pt,dhtnisdiskussion ‚Das hcdnvitianisclie München
als Atnfiabe der Denkni.ilpflcgv mit ( ;eneraldirek—
tor a. 1). ProF. Dr. Reinhold Bucmst,irk. ()rdina—
riausdirektnr Dipl. —Ing. ([1—1) I—Ians—lücgen Denne—
cnarck, l‘räsidenu a, D. Dr. Johannes [rk hsen, Cc—
neralkonsenajor l‘riif Dr. Egon tihannes Grcipl,
Nl i nisterialdirektur josef l‘osleitner, 2. \‘iz.eprdsi
dciii Architekt Dipl—Ing. Unis‘. Rudolf Selierzer,
l‘riif Dr. litiheic Glaser (Diskutssititislciitmg).

Abend der \‘,u tragsreihe Das Itidnntianisel,e
NiLititlueus im Watudel (‚er /eit: Battett, Satiuciieltu.
GL‘srllteci — Eine \‘iirtr,,gsreihe an Originalschau—
pI.itzen“ der Abreiltirig Itir llasristlie ( eschithte
der 1 ticks ig Nlait,iiIians Unisersit,ü Nlünelitn,
.Allerlietligenliiiflcirtlie der Residenz Xliniel,en,
NIüntI,en ( Fe,lncitnieri

i .06.2012 1 ci,eiitetitr Ilert und Ah Itlttssl‘c ier ICI des \ las -

tersuuidictiga,,gs ..I)enkntilpflege — Henuitzt‘ Cnn—
sc‘rsatinci‘‘ der Ott,,- lricdritli•Unisers,t;jc Raiiiberg
und der l—luehschucle Ctibtcrg, l—lürsa,d _tn,versiu)it
7 und ehem. Dontusikanerkirclte, Bamberg

IX./c‘,.o6.:ota 6th Icitern;iciunai Seniinar „lass md Cunsen-ri
of XXli (entnrv Arel,iteett,re. jucie i8h_ ‚1

2012 of die Aceadecnia di arcllicetnlra
— Univer‘‘,

della Sviz,tra italiana. Pala,,t, C,nniave. Nlendriu,
1 reuituit,.Scl,sseiz (Feilntitnier, Reltreii)

zz,o6. 2012 jah resuaguc Ig 2011 des Ba;eriseliei, l.andescle,
malraue,. ( ;jr ncr— und I—iiickernsiisenni u. Karni
literkloster. Bamberg C[eilnelin]er)

06.07.2012 Pudiumsdisknssion ‚Die 1)iskussiun fiber (las Ur—
heberrecitt . . ‚ ‘lattirt Urheberrecht — Schtitz für kr
ative Köpfe?‘ auf dciii Filrnfest München Zoll na

(;erti Worstbrnck (feiler Rechtsabteilung Ciii,.
stantin I-ilni AG), Dr. Svlvie Ncrisst,n (Wisst,
scl,afu)iel,e Rtferentin für imcn;icerialgüter— und
\Vettbesverbsreelit im ?\lax.l‘lafltl;—Iu,st,rtit fgr
In] nia cc ri lgü ter— und \X‘et t liewerl,s reL l t ) ‚ art,

Otto (fatnri—Atctorin, Vorstand Verband Din,
schier D,chbitchaucoren), •l liunias PfeilEr 1Ito
graniriiierer. Buchatitur und iciiernct—Aktk ‘u dtr
l‘I;,tth,rni: ..\X‘irsinddiel3ürger“. isaisell Zath,iu,
Md L (s Ioder;u 1 inn; Sw. Vors, r,ende des Aussc
ses für 1 itwhisclittle, Forschung und Kulrur d
Bayerischen Landtages, kulturpnhtisclie Sprecher,
der Sl‘D—Landiagsfrakrinn), Black Bnx im Gastin
Kl ünchen ( l‘eilnehmcr)

09.07.2012 Bayerische lngenieurekammer—liati (Baylka Ha,,
•. Sirzti ng des Arbeitskreises .. Decikiti alpflege tiri
Bauen hti Bestand‘‘ um 9. Juli 2012 in der liavIL
Kaniciiergeschiifusscelle. München (‘Feilnelinic:

1I.0720i2 Stimmerempfang für den Olfentlielsen Dienst der
CSL:—Lunduagsfraktion, Baverisclitr Landtag. ‚\Iaxi
milianeoni, Eingangshalle West, Nlüntlien (Icil
neli 11er; lt t tp://snnv.csti—laiidtag.de/ss-ww/prcsse_
462_123c3t123c3834.asp, Itttp:I/vwsv.cstt-iandt.:
d e/www/druc kversitsn/97_576.4 .;lsls)

16.07.2012 l‘risidiuuns— und Vorstandssitzung der Europa
hen Bewegung I1avern (EBB) eV. nut Von ran cl,

Prsidentcn Dr. Ingo Friedrich MdLP a. D .„ 1
aktuelle lage in der Europ:iisclien Union“ am 6.

Lili ZOtZ iii München, Münchner Künstlcrlia,
M iller, i Inner, hit cp:Hsnvw. eh- havern.de (Teiln Ii
wer. \‘ercretlitig des Baverisc hen Lindesamtes für
Denkma)pflege us Mitglied der ERB)

oK.oX. 3012 ‚.Ini Bund mii der Kultur — zu einer Begegtiunc n:
Bernd Neinnann, Sta;,tsminister für Kultur und
NIc‘dien im Btindeskatizleratnt“ tut \‘ortrigcn‘‘‘
l.andeskt,u,servanc,r IT)r. Nlitliatl Ilenker. T,ulia:,:
Singitamn,er MdB. Stellverrretendcr \‘tirsitze,id
der CDU/CSU- 1‘ raktion im Deutschen Bw ‚des‘.
und Staatsminister Bernd Neicn,ann, MdB. ii,

Gesprüehen mit Kulturscliaffenden der Regitin 1

historischen Kellergewölbe der Münchner Kai<
burg, Alter I10f 2, München ( Feiluieluner; hup //
wssw. bundesregierung.dc/\‘Qebs/Breg/DE/ BuinJ1
regierung/BeatiftragterfuerKulturuodMedien/akl!
1 es/ lercil i ne nod e. litiii 1)

i j.OS.:oi Sitntng des I.xekcttivkomicees des DN K mit d
I‘risiclennn. 1 r.iun Staatstninisterin ha KühnL-I
niann, Mdl.. III] II. Autguist 2012 im Besprecliti:;,.
raucill der NIi,nstcric,,Minisueritnn flur \Vi,sensti
und Kunist ks landes l—lesseii. \\‘iesbadet,

lS.o‘n.zot2 Erülinttnugssiuting des 69. Deutschen fuirisitilta;
München 2012, m! iS. Sepucniber Zoll im IC‘—
Inuern;ut,i,naleis Ciingress-Cc-citer (I(‘t 4 N1Licil
(Feilneh wer)

20,09.2012 Bayerische Ingenietirekactiner—Ii;iti (liavika Bast) in

Zuisaninienarheit ‚‚iii dein Bayerischen 1 .andes.‘i‘‘t
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1 I.ItIitNCFS, 1 FIII4‘ lt ‚ssrl.It‘Nt;FN, Voiti nXt.h

Für I)enkciii11‘llege (BIfT)): \‘erleiInnig des Rwe
tischen 1 )enkmslpreises 2011 im Grußes Saal des
Neuen Schlusses Sclileißiseini. (hierstlileißIiejni
( icilnelinier). in: Fiiniep.igetIerB.ivlL-.—Rtu ihtt1,:/
s “w.havika.defde!deiikniaIpilegepreis/inde.
plip)

21.092012 l:iiiphingties B,teriSthlell KliliiS[er1,r.i.sidellteii, ter—
tretell dt‘rtl‘ die Bi>triIie S,iat,,nini,terin derjtis
tu i,nti Für \erhrat,elierseliu,u. Dr. Beate NierE.
Mdl ‚ .111% .\niass des 69. I)etittiien I,iri‘tentiges
.\iünchien Zoll. all‘ II. Septenhier 2012 Iii CM—
iliIerIiItionaieIi CongressCenier iiCl) Klünch,ei,

II CII Ii e hrn er)
1.09.2011 (i9. fletirst her j ii risTell tag 1 I)J 1) 2012, Internat iii—

naies Cnngress Ce,,ter Kl(inthie,i (1CM) und Alter
ilathaussaai,Njüntl,en 1 ieilnei,nier)

24.09.2012 Bayerische Ingenieiirekanimer—Bau (Bavlka l1atO:
4. Sitzung des Arhei rskreises Denkmal pflege und
Bat,en im Ikstand am 24. September 2012 iii der
Baylk-a—Kanimergestliäftsstelle München (heil—
neh niet)

26.12709.20(2 1. Sitzung tier \\‘orki ig Grtnip (WG) 3 .‚ Energv
Efficiene of historie htuldings“ des Ci N/i( :346
„Erhaltung des kulturellen Frl,es“ alil 26/27. Stji—
temher 20(2 im EtirtpiiscIies Ktnipetenzzenrrutn
für e ne rge t isciie : 1 ha asaii lt tu ng und 1 )e 1km a
ptlegedes Fr;itinhi,fer—lnstitnts ftirflauphvsik (11W).
Kloster Bened ikiheuern 1 ci 1 nehmer, 1 )eiegierter
Dt. SpA)

ol./oI.lo.2o1292.S tzung der Arbeitsgruppe ‚Recht und Steuer—
fragen“ des fiNK. Staatskanzlei des Landes Nord—
rliein—\Vestfialen_ Stadttor, flüsseidorE Raum E uns -
pa 1 Vorsitzender. Organisator, l‘eil cielimer)

05.102012 Ahsclsiedsleter für FIitiptkorienatt‘r Dr. Albrecht
A. Grihl, i,i der [aridesstelle für die nichtstaatlithien
Museen in Bayern, Bayerisches Iandesaii,r lür
Denkmalpflege, Alter Hof 2/11 München 1 Feil—
neli nser)

06.101012 Jt,hihitun und Festtag »I5ojalire Bat,denkmal Fres
kenhioE 762 —20(2‘, Kloster I‘olling, Bihhinthckssaal
(ici In eh niet)

14.10.2012 Offlcial Ceremuny tif die Stil Euriipean Heritage
Days Forum“ and die „Et, ropa Nostra Public
Chnice Award“ am 1 . Oktober 2012 in Nicnsia/
Cyprtis (Teilnehnier)

14.10.2012 Offlcial Cerelnollvuftlle,Etlnlpean Heritage flays
Zoll“ am i+ Oktober 10(1 in Kapedes/Cvprus
(ieul ich „1er)

24.I02011 Ordentliche Delegiertenvers:iitinilting des Ver
bandes der 1 11 iheren Ve nv alt gslseain innen und
\er,val tu ngshcn in teil in Bayern (VH Ii B) cA. am
14. Oktoher 20(2 In Sitznngseial des Bezirks 1 )her
havern, Kl Lilicilen 1 1 ciliiehnier, tellvertretcnder
Vorsitzender, Delcgieri er)

14.101012 Bayerisches landesamt für I)enknsalpllege: Re
icratsbespreclsttng .1 iili.ult und i%indtingswirkiing
denkmalpfiegerisc hier 1• tkeii uni isse, (hitach ten tnid
1 nven tari.,lert,iigstit mEd r des I{ehirats Z 1 tIer
Ahteiltmg 7 an‘ 14. 1 )ktuher 20!!, M (inc Ilen (Dis

II ssh in sl cii Ii cli ‚11er)

29.101012 I‘räse,itation des l‘ipbIik;itmon zur Uciierstn.iiuuiig tier
Rech tsprechii ig tm nd der Verwal t ungstätigkei t des
Oberlandesgerichts (01 .C) Khi,ielieii Von Fia,i,ics
L.tidyga..i )as ()berlandesgeric lit Kl üu heu -zwi—
schien 1933 tmd 9)5‘, im Großen Sitzungssaal des
Oberlandesgerichts München, Münidies 1 ieilneh—
niet)

29—31.02012 2. Arl‘ei tst reH en der 1 ( ( )N 10 S—:\ rl,ei tsgru ppe
l)enknisllegistmk lIliti 1 )enhtmahhsegrah} — \Vme ndr

entsprechen die elIrlm)‘.iiLl:eli Denk,i:.dsciii,izge—
setze dn 1 ier,ti,sh ‘r‘IerI 1 ngeis tier Gegenw.irt?“ ‚‚liii

29. bis 61. Oktuilser 20(2 ‚In N,utitmmi.ml Hcrirage insii—

ttlte. n,i,nesr, St miliuds (1, llrilul; ishecli.clie Re—
ptilslck ( leilclehiiiser, [)IsluriI1t)

o3.i 20(2 Sy ii ositim .1 1 Ii.i,i1‘rm,t_itik,e,iseruirch:m,nc. nit,—
Ilaler l&ecelt,,lg,iledari und deren .\tisss irktingeim aiii
die Akteure tier i3i,issirtclimit“, \er.iilslalm:nig
i3micsdeiniiister,ticii, hit Verkehr, Bit, und 5:_ich—
enusiekhicig .inI 8. Nucenilser 1012 ins I‘rese— t,iiti

l,iflirIliIlcmIlisil,it tier i1iiiadesregiertiiig iii Berlin
Feih,iehmer; hiitp://scwss .salentt,mn—konsiiit,,imka

im iii ci eib nich 7)
11—13.11.2012 ieilnahnie [ii der ;. jihresmagiingdes Komitee dcs

1)etitschen Narion.ihkommtees Für De,ikmalsclsutz
(fiNK) mit Bericlaierstarttmiig der Arheirsgruppe
Recht und Stetierfrmgen ml z. Noveniher 2012 in

\Vismar, mii agungsl-aumn des /emighatises Wismar,
in: litsniepage des Det,rscIien Narn,nalkm,,nitees für
1 )e nE Iiia 1 scli ti tz (1) N K h trp ://www dii k. de/_u p
loads/,nedia/c4r4J •tgtimigsnsappe.pdf; s. Nr. ‚iSa)

19.11.2012 Mitghedeners.unnilung 1011 der Eturop:üschien
Bewegtimig Bayern (1.1313) cA‘ nur Vortr(geu des
i‘r3_sideinems Dr. ing‘s Friedrich MdFP aU), und des
(;e-er,dkminsm,l., tier Republik Frankreich Emma—
ntlei Cohset .50 Jdire Ilysec-Vertrag — 50 jahre
deursch—fratizösiscbie Freundschaft‘ ans 29. Nmnei,i

hier 2012 in Kl ünchen. Fiatis der bayerischen Wirt

schaft, Kl (inc h ncr Saal. hrrp: //www.eh—isas-ern dc
(Feil nehmer, Veri rel ting des Bayerischen 1 andes -
amtes Für flenkiiiahpflege als Mitglied der FBB)

30.111011 Xhtghedervers.tcnnibti,ig des Deut.,iie,s Natmo,iai—

komitees Von 1CCJK lOS am jo. Nt,veinher 2012

Klas—jusseph-Si.d tier Münchner Residenz 1) ei1—
nehmer, Kliiglied

29/;o.Il.Io‘I Internationale 1 ;ichstagimng des Deutschen Natits
iialkocisitees ‘in ICOMOS „U N F.SC() \Vehterhe
in Deutschland iiid Kl itieleurtipa — Bilanz und Per—
spektmven/UN ESL(.) ‘3Qt,rid h-Ieritage in Gerinany
and Ce,srral Etirtspe — Stare Ct,nservarion and Per—
spec ti Ves‘‘ a ii issi di des 40— j iii r gen j u lii Ei cnn s tier
Wehrerhekm,nventii,mi vom 29. bis 30. November
2011 itn Max—jtsse1ili—Saai der Münchner Residenz
(ieilnehnser, Nlmighied)

0i.I2.2012 Erürrertmng ytin Ahlaufund Verhdsren bei der l‘rü
bang voll Antr.igen auf Erteilung einer denkmal—
reclsthichsen Lrlauiiius zum Ahsbruchi von Bandecik—
milern mit BItis. Stadtrat Sr:sdtlisuras Dtpb.—lng.
\Vohf:ing bit,,ssann und 1 )iniel F_ Ulr,h, leiTer
tier r\iireiluiie 1 — Bam,uiruiniiiigsbc-isürde — der Simuhr
Nürnberg am 3 1 )c,cinher 2012, liatlliielster

haus. Ilai,isusi 9/11. Nüruhcrg (Besprechituigsteml—
nelinser)

o6. 11.1012 Jahresihsch 1 miss - Bespreu iicimig tier Vi uni tzendeus tier

Arlseitsgrtippcci des 1 )eultsclleul Natinnalktosntcts
hit I)cnknialsc limit, (1 )NK) .ini 6. 1 )czeiilticr 20(2

7.112011 Am,ßert,rden thichic Ni [zu ig des Vi ur,i 1 zcIiciell des

1 )emmtst)leli Spiegebimisschiisses CEN/IC - 346 „Er—
liahtting des kulturellen Erbes, desseis Kl mighieuler

in der ‘urkmg 1 ‚Fnergy Eflicienev In Ins—
rune huild Ings“ iiiii den Vertretern des 1 )eu tsc heu
Narinnalkomitees für 1 )enkunalsch,utz (fiNK), der
Vereinigung der la mi eschen km ah pfleger in der B clii —
desrept,hilik Deutschland (Vd 1) und der Bayeri
schen hngenieurekammer—Bau ans 17. Dezemhier

543



2011 im BKM, lionn, l—laus (leilnelilner. ( )rga—
illsanIr)

i8. i:, :012 Adventstreliei, 2012 der lairiipaicheii litwegtlng
Itisern (1:1411) eV. am 8. flezei,il,er 20121111 MOIII

geI:isleIler des Iias‘erischeii ii •I Iruler
Stuben, München. http:1/wwv. etihavertt.de (leil—
nehmer, \‘ertrelllng cic.s l4aeristIici, l.antit,aiiilcs
ür lknknialj,iltgc als t1iceIiJ der 11413)

iH.oi.ioi 3 I4;teriseIie lngeniet,rekainnier-llati (Ilasika l3,iti):
.2‘. ll;l5erlstlter Ingenietiretag: lngciiictire gt5I.IlteIi

Z[lktlnh in der Neuen ‘iesc München, I( ‚‘sl—
liiit-riiatitiiiales (uiigressCenter ( I( ( ) \lti,itheii.
.Iuiitlieii 1 eillitltilier)

Hoi .201 i3;iveriscl,e InL‘ellienrekallimerBau (i1,ivIIi ilitil:
ilcstieli der „ 1 esse Rati 2013 — \\eI t 1 ci, messe für
Architektur. .\lalerialie,l. Systeme“ in der Neuen
Messe \lüntlicn .\lüntiten. littp:/1‘sww.iiati—

I1llIeiitiIeIl.t(lIii 1 1 t-illie-limer)

23.01.201 l3:i‘ trsciic IitgeiueurcIaritnier-l3:,ti ([lavika haitI:
5. iitzuii des Arbeitskreises L)cctkitt.tlpflcee tiiid
il;tlieli lot Bestand iii der Bavika—Kantiiitrgestliiifis—
siehe, Xli nt lan ( leilnehmer)

01.02.2011 \‘eniisI;lhiIIIIg ‚Starkes llaverli — starkes l:tlro1,,l:

St religesprit Ii RIr Korn— und Sehtildenkrise der
Verei nigting der Bayerischen Wi ost haft (vhw) eV.
nil i‘n,f. Randolf Rotlenstot k, Präsident des ihw
(Miideratiun), des Präsidenten des F urtipaparla—
itteltis Martin Schulz, Mdli‘, S&D, und Manfred
\Ve her, MdF 1‘, S. Vorsitzender der LVP-I r,,knn,,
im Illropaparlaltielit, im Rilann No. 6, Lenbatlt
Palais, MiintIien, ( ohelinsaal (leillteitnwr, Vertre
wog des Bayerischen 1 andesanites für 1 )enkmal—
pflege als Mitglied der FBB; hnp://www.vbw—bay—
erl, .de/newsnn‘nilpresselwege-aus—der—euro—u id—
sc lt UI den krise—ei n—vhw—stre: tgespraec lt—zwischen—
Itartlit stIiuIz—tind—inanfred—sveher_aidj77.I,ciitl)

01.02.2013 NctIainsenlifang des Bayerischen landesamtes für
flcnkinalpflttze 2013 in derSätilenhahle, Alte Münze,
M üntitei‘ (leilnehmer)

05.02.2013 Reeh, tsgesjtracht itt dein Bezl rksausst ii LIss 0 —
Cra‘ Vorsitzende joliacuia Sahzl,t,her

Und 1 rau Inge Girard. Beauftragte (ür die Stadt—
iLiIlteimaIjsilLee. Slo,,saclter St. .\larti,,s—l‘Iatz,
Xl lItt In. ii ( leiliiehnicr)

o6oz. aol 1. eda ii keit:, ilslaIs lt mit dein Siellvert rel enden 1. ‚e
‚ietalk,,nsnl Japans, 1 herr,] Sltinsuke ]ndii, \\nrzer
Si raße iH, München hcil,,ehnwr)

2.03.201; 1 Ieltstssion Inergeliselle Lrrülitigtnig im denk—
nalgustitützten .‚ebäudehestand iteint 2. Darm—

id lt Inge ici! rL ii Igress — Bau ii id U ii ice lt — vi In

12. und i. März 2013 in Darmstadt. Session Block
1, alt‘ 12. ‚\lärz 2013 in darntsa,dtii,ni, W,ssei,—
se li,,lis und Kongresszentrwti Dari,tstadt. Darn,—
stadt. illq:!/wwss.lll:issis bau. tii—tiari,ist;,dt.sitJ
li,ecli:e‘ntssis[t,lttk(Iilstruktivesize,t.IIteIl und tau
luilislnlktioht![ilhderkti1dlci/snnsriges__:/l)lK Laie
rgelistlte_ 1 rtiiecltiiguiiig.pcll; in: Piol. Dr—Ing.
Usse Rüppt (i—lrsg.). 2. l)a,Iiisl,hiter Ingenieur—

kongress Bau und I.1flisVelt, 12. und März 2013,

Ieclniisclte 1_JiiisersiGit L),,r,tistadt, latlilteleielt
l3;iinnueiuicttnseseii und Geodäsie, ‘Fagintgsh.intl.
Sli;ike r \‘ei lag, Aachen zos, ISBN 978-; 8440

I47-2, 5. i8y 92 (. l{elcre,tc, Teilnt limer)
ts./16.o4zoI; . Siiiung der Arbeitsgrti1ipe ‚Recht und Steuer

Irigeit des L)NK, But,ieies,ni,iisteriuini für Unter—
ne Itt, Kunst und l<u,lt hr der Republik

29.04.2013 Sitzuuig (:1 N/l ( 346 .lriialltilig des knliurelle,i

Erbes: \X7G 8 ‚‚lwcrgs‘ lf)js,ency iii Ihisloric lluuld
ings“, 2. Sitzillig in Knpenliageii. lrcdenikslinl,tis
Kanal 30 (Offizieller IJetualier 1 s}Ienc)

Orden t 1 ic lw j ah ressit zuing des 1 )eii selten Spiegel -
ausschusses (ihN!! (. 1.16 ‚irllaltullg des kciltuirel—
len 1 rbes alt tier Utsiversiäi Stuingart. In‘titut für
\\erks,,,lk und I3,iiisscsen. Stiitig.,ni 1 ellntllmer;
()rdc,itlicltes Xlitglicd, allntrisierl tilirtit das l)eiIl—
seIte Naunnalku,ntitee lür l)e,tknialscl,u,tz iI)NKI)
Sitzung des BBl1—I—iauplatssLliIIssts. Ba eriselier
lieanttenl,tt,id c.\‘. in München, 1 biel Stilitel
Baverpt ‚s t ( lt ‚In eh iner)
Interliatlu,,lale 1-uI CAPE Kn,ikrenz,,Im iifbnt—
liehen Interesse? — Kuln,rcrlie Im S1taitritingsldd
kun,ikiirrierender \Xenorienuieriingeit auider 1 este
l-lirelih,reitstein itt Koblenz (Rck‘rci,i: litt1i://gcike—
I . dc! in d s. t liii? d = zu san‘ nIe ti ssuiii gilt rd i e liter

n ta)

lo.06.20n 1 cstabc,id ..lrisJt—llaseristhc biteee:,ung tIer Euro
päisclien [1esvegulllg Bayern (1:1413) im Kciusileriiaus,
München

1 6.—i 9.06.2011 J;ih rest agung tier Vereinigung der 1 _mclesde,ik,n,,l—
pfleger in tier litntdcsrepuiblik l)euiischland (Vd[
-,um iliema ‚Denknialpflcge: K,,itiniiiiiii tutd
Avantgarde“ im Erfur,. Evangelisches Autguistiiter—

1< los 1er, i rfl 1 rt (Cci 111 eh wer)

21.124 o6. 2013 Sonnnerhespreeltuiig der Vorsitzenden der Arbeiis—
gruppen des Decnschen Natiu,nalkn,n itees für
Denkniaiscltutz. (t)NK) mi linie1 Spenerliats,
Irankftirt ii. Main (leilnehmer)

08.07.2013 1 )NK-Wurksliops Barrierefrei im Baude,ikmal“ in
Leipzig, ( rassiniuseunl, leipzig (Referent)

08.07.2013 \7irtragsahend der Fuiropäischten Bewegung Bayern
(1:1313) im Ilayerischen Landesamt für Denkmal—
pflege, Alte Münze, München (Moderator, So‘
autor)

507.2011 Preisverleihung, Bayerischer ArehitteItur1ireis, Bave
risc her Staatspreis für Ardi leImI r der Bacrisclte,i
Architekteitkammer im ‚laus der Arcltitckrutr,
M (in cii cii (1 eillt cii tier)

19.07.2011 Iesrvcranstahlellig ‚‚1ojaltre Laiidcsde,ik,tialr,,t“ des
Lmdesdcnkmalrats in der Allerheiligen—! lu,flirclie,
Xl üncltcn (leilnehrner)

29.r.2011 Bayerische Ingcnict,rekan,nier—Iiati (Raylka Bau,):
6 Sitz., ng des Arbeitskreises 1 )elt kiti.ilpfiege nil d
Bauen im Bestand in der Bavlka—K.nmnergescliäfts—
stelle, ‚München ( Eeihnehmcr)

16./17.09.2013 9. Sitzung der Arbeitsgruppe ..RIit untd Steuer-
ragen des 1)NN, Stiftung Sclilcsw ig-ilnlsteinisclie

[.a,,deu,nuisee,i Seliluiss Cutitork Seithuiss (;ttttorh
St hIess‘ ig (Vorsitzender. Organisator. 1 eil ‚CII wer)

1909.2013 Sitzinig (FN/ EL 346 ..l:rli:,Itut,ig tIc kulrurehleii
I:hes; \\t $ .I,icrg‘ [IlitielIc) inh lisloric Bu,,Id
iligs‘. 3. Sitzung atn 9. Se1.teI,,hler 2013 in Bnje,i/
l3,ihz;t,in, Ilasehiit,rg/( ;ntcl 1 hann (Sprecher des
Dctitsclicii Sj‘icgcl;,,is‘sI;u,ssc:s 711 ( 1 Nil L 346.
Dlii, eUer 1 )eu,tscher 1 sper e)

1009.2013 Referentenbespretbtung zur [‚trth‘iIdi,ng .1 ltelgie—

berater für Bautclcnkni,Ie untd sonstige 1- rhtahleits -
Werte Bause,Itstaiiz In Sinne des z l:i,IV 2009‘,

lehrgang L t3—5I des Güi,ter—Scl,nlz—Iuirtisiluiiiitgs—
werkes der Bayerischen litgeitiettiekaittiner—Baut
Bayl ha Bat,) und des Bayerischen 1 :i,iulesa,ittes für

L)eiikntal1tllege iii der BayIka—B,iii. \Iünthie,t
07.i0.20t3 IeiernirAnitseinfüliretngdes Leite,sder \‘ertreti,lig

der [ulnitliäiscltcii Kontn,issiu,n in Mü,icl,cn, Peter
Martin, i,ii lunttpäischien Pateitanitt .Nlünclteit,

10.05.2013

13.05.2013

o..o6. 20)3
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\I,ürIrsl 1 R:IItNt;[:N, :lIH\,:ii.‘ssr‘i UNt,ItN,

Saal ‚02 & Isiser (Teil,iei,nier, Verrrerti,,gdes Base
risellen landesamtes flir l)enknialpt]ege als Mit--
glied der EB 13)

10201 Besprethiing des ( hairnan des. [rtlrttpean Heritige
legal 0111131 ([lILI) hut RitiLjis_ieIiiiii Kti[iostii.

leiter des 1 nfiirniatii,nsbtjn,s NI uneben der Vertre-

rinig des 1 tlriiplisLhen I‘arl:Imeluts ‚II Det,,stl,land

llIrtijIJISLliCfl I‘,,tent.,nit, NAüntiien Feilneli--
ncr)

10.2013 Lhre,,amtlieber Ril,ter (Be,,nutenbekit,er) iii der
Faeiik.,n,,iier Für Angelegenheiten des I1averisehen

‚‘cr5, ‚‚ialvertreti, ngsgesei zes ( n. Nun 01er) hei in

Bayerischen Vensalruntscerieht Xl lihicilehl

102013 Lri3flnuig (‚er \V.inderaiissiellung Alpen ‚‚Hier

Strom — l.‘eluergi.i Lielle Alpia der Sekii,in Arthise
der Arlieiisgemeiiistliali ;\lpenlJiitier (Arge AIj,)
und (‚er Geiierald,rel5inui tier Siaatlitlie,i Artliise
Bayerns im lesesaal des Baver,sthen [iahiIitsT.nais—
archivs, Nifintlien (Verlre[[Ilig des Ge,,eralk,,‘,ser
vartsrs, leilnehnuer)

—29.10.2013 ieilnahme;n der jahrestagung des K,‘iiiiiee des
[)ellrseluen Nant,n,,lk,,,iii[ees für I)enk,,i,,lstlu,tz
DNK) mir Berichterstattung tier Arheiisgru1ipe

‚Recht und Steuerftagen“ an, 2k. t)Lrt,l,er 2013 II,

[lerlill, mi lagtlngsrattlls des \(t,set,nis Iitr Ktim—
mt,nikatiun, Berlin, in: [Itumepage des DetItseIiecu
>‚acin,,alkin,,icee.s fiir L )e,ik,n.,lscl,tjt, (1 JNN;
btrp:I/www.dnk.de!akrtielles!n 2399/?heitraLrjtl=
1205)

12.11.2013 Sitzung des lekrer.,riats des tu ropean Heritage
legal l-orLlIn in \‘ilnius/Litat,en ( Ieilneiinuer,
Charn,.,n des [tIEF, Xlitglieddes Sekretariats und
Deutsches Mitglied inu Aulirag des 1 )etlt.sclieli
N,,tionalkt,mitees für De,ik,,i,tlst litutz 1 DN Kl der
Vereinigung der 1 ;iudesdenknialpileger iii der

Bundesrepublik Deutschland IVdLI und des \‘er—
n des der 1 ‚ ndesa relI iii, ‘ge ii tier El11 iides (cpu lilik

Det,tsbland 1 VI .AJ)
13.11.2013 7. Sit-zt,ng des ‚‚l:.tIropen l—ierltagc (eg)l Fort,,« ni

\‘il,iitis/l.itatie,i ( leilnelinier, Ch.tirnun desl Hl
1 itglitd ufes Sekretariats. lZehrren t und [)eutsc lits

Mitglied in1 Auftrag uies 1)e,itselien N.,tiun.ilk,,nii
rees hir De,ik,n.,lsel,t,tz. 1 )\ Kl. der Verein iLthhig d

desde ‚ik mali liege r iii der 11 und esre p111,1 i
Deurst liland [\‘ti l_ und des Verbandes der Landes
arehitilogen der l1t,,iilesre1s,,l,lik 1 )cunsel,la,id
fVL\fl

.15112013 CunFerente nftlie l_,tlinania,, l.Li—l‘residenev Ltd
Itiral Heritage Lonterence 2013 .‚Cuiltt,ral lierit;ige
md rhe 1. Li_2o2o strategv — ttissards an iiutegrated
apprnach vom i.—is. N‘.,ve,iulscr 2013 im Best \‘Cs
terli \‘ilnii,s hotel in \‘ilnitls/ l it,itien (‘leilncl,mer
und Lliairnu,,,i des [.1—1 [.1)

((.2013 5. l.:uritpa—staiueiitich 2013 den )etIesLlieti Skti0,i
des AlALlt und der Ft,ri,1i,t—U,,ii,,, Muiclien mit
Vi rtr.tg des 1 euer‘ der \‘ertrettlnlg der 12 ctrc.p:(iselieii
Kn,,uu,,ss,,,,, tu Nlüncl,en, l‘eter M.,r,in ‚‚‚Aktt,—
eile FU—l l,eru,e,, in tier ütkiitliclien l)efurte und
Auislilick ‚‚‚1 die Priorihite, der l:urcip:üsclieci <,‚‚ii

liiission us 1014 i,i l{liaete,,l,atls, Mu,iciie,,, Fest
saal (le,lnelin,er, Vercretuig ules Baverischei, lan
desamtes für l)enkmalpflege als Mirglied der 111K)

1.2013 Koll.iquiiuini ‚1 )e,,k,,i,l Staat [)c,,cschl.nid — Besser
privat und euripiisclii voll L.tiriip.i Ni,str,,
Deutschland eV. in, ( )flejii,aclis:,,,l des Coiigress
Ceiitrum Csr in Köln ( l‘eilneh,n,er, l‘lenithtlsrefe
renr und 1 )iskt,tant tier Poditniustlisk,,ss,t,n)

Itirtbiluitig Gr.tliiiugsreeluniker des Bayerischen
Landesa,iites kir lknkni,ilphlcge ‘oni 27.11.—

28.11.2013 im Kleinen Saal des Fsingeliselwn KU—
dt,ngszeritrtizns h-lessellierg, (.ert.lflrigezi ( Reli.renit.
‘leilnehnier) mit I-,xk,,rs,ti,i in deiu lihileseuhil Rij
‚‚‚er1,,trk l&t,fflr,ilnife,i, \‚ttelslu,,in
Iestal,e,id ‚‚[tiri,1,:iisciie [legegntinig: 1 itauiscil-
Bayerische liegeglnu,g zur l.itatiiselieli lif--Rats—
prlsitleitseliaft‘ der 51 tinuh,ier Künstlerhaus—Stil—
tinig und tier Furnji:üscl,en Besvegtnig Ii,,> cm
(IKB) iii l—estsaal (‚es Ktinstlerh:iu,ses, Nlüiielie,,

l‘eilneli,ner, Vertreter des Bayerischen l.andesani
tes für 1 )enkrna(pflcge)
Die lStirg, das St lili ‚ss, der l)olii — Detitsclie Xl y -

then, eine Seli,isuebr“, t. Veruistaltting tier 3—tei—
ligen Reihe ‚DNKDenkmal—l,irervenrionen“ des
Deutschen N,tritinalktinuitees flir 1)e,ik,ualscln,rz
F)NK) in der Siule,iballe der Alten Xiiin,‘e des

Bave risc1 i cii la ndesa ni tes jr 1 )e n knid pflege .51 ü ii —

ehen, in: Fiornepage ties Detustlien N,tiisnalkiinu—
tees für Denknialscluiitz (DNK; hitp://wwwcink.ule
/t,1‘li,,uis!,nc-ti,a!16i51)enk,nal—l liter‘. ehsrIi,Ii_ol
Xj‘,:;‘‘,l3:,cl,e,uiu,ode,o 3.Lifl

J.,Iuresah‘schih,iss -lles1‘recbuiug der Vorsitzenden der
Arbeitsgruppen des Deeit iie:; Natituialko,n,tees
Itir 1 Jeh,k,,ialsLl,ut, i [ )\ K:‘ in der Luide.stelle für
die tiiciurstaatliclien Nltisee,i ‚ci llaeer,,. ll,,ser,scltes
lande.,amt für Denknialpt]ege. Alter bliF 2/11,

i ü neben (Teil lieb weh‘
1‘ mpt allg des japanischen Ce,ueralkonstclaL, ‚riliss -

ich des Geburtstages 5. Xl - des Kaiser, vii j apa Ii

am ‚i. Dezember 2013 ml Ball,aal des l—Iotels Holm—
das hiuci sIunich—Cirv Centre, München {leilneli—
ncr. Vertreter de Basen ‘eIle ii 1 ‚i,desacnte, Für

1 )en kinal pflege in der 1- ir‘ip:üsc her. Bewegung

Bayern 1 E KB)
Auisec, tsrrelTen 201 der Ltir‘ipaisc hell Besvegting
Bayern ( LBB) cA. im Xl‘snitgelaskeller ufes Baveri
scIlell Hofs Nlürieiie,i, Iir,,ler Stuben, München,
Ii ttp:/Jsvww.eb b,vern.tle (feil nehmer, Vertrerting
dL Baverisc lien 1 andes,,inies 1 tir [)enkmalpllege als
XI itglied der 1:1113;
Verabst Ii ieti lii ig des [ei er‘ tIer Li,idcsstel le für die
nichtsraatliuh,en Nltiseen in Bayer,, IN a. 1). Dr.
Michael l—Ie,iker, 1_nutlesstelle ftir die ‚nuh,tstaat—
Ii eh eH N lt see, i in B.,ver,: - lIre risc bes La id es.i In

Rir Deiuknualpflege. Alter lot a/Il, XIü,,eluen (Feil—
ne h wer)

lRt,I. l)w. 1-tais jt)iisNsFs (;‚z:,p,

1 ‘i‘üJj -,irin -/‘u Il‘41‘1i litten -/

Du‘ 1 )enk,n dpfligi‘r xc ‘erden alsJi-ü/;i- rl/‘tOtii der A-n -hJ, iiz,dc ii tee -

gessen - “ hut‘, 1-fiu‘ über zentrale Heraii4o 1/ein -n ut der / )enk,,nzl
pJ1eie, uI: Restai,rn, 1/Zoll, 5. 2—14

-- Is geht um die IV‘ü,de der ‚Stadt. “ Gen en,/L‘onsi‘n‘, ‚für Igni Ja/ion fts

Grez1‘l ‚iher die nndankha,e Rolle des De,,L‘,,zabcbüzzen, die /ltge/nß Ii-

kelten I‘OII /m‘estare;i ct;itl die 14-;,, iande/,cni A 1ünt he;,s, n:S (dcl eilt—

stile Zeitung vom 8/19. Februar 2012, 5. 52, ganzaeitiges 1 nten iew

irageit aix .. Lgoli Jo/ia ii,, es Girijil, Ge,:ercc/ko ‚lseri ‘,hoi‘ des fltpe -

nsclien Lx „desti mies Jur 1 )eick;ifal/?/leie, In: Ii re risc ii e Si ‚Ia t s/e lt tl ng,

Nr 8 vom 24.2.2012, u. Spalte

K,rti‘ori (mir CS. Sosc.sIiu), in: MitI,ael Altjuhuaiin, 1 Xis spltriiini—
sefue Kastell B,,iotrti Zu Passau—lnnstadt, Bayerisches lanuhesalnt Itir
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